Ericgeint züglich Früh. un Tagen. bie auf Sonn und © 
zaslih 100 Mk. mit Zuſtellung. wöch en lich 40 Mt, 


Bablanice: E. Kell. Abunsta-Weola: H. Wolff. 


— Unverlangte Monuafeinte werden nicht zutückerſtattet. 


fttane folgen, abends. Beine 
er Poſt heaneen 1% Mt monailis ri 
ungen: Ulerandrow Ealin, Dansint Banzer Anzeinenküro, Reitbahn 8 Konftantunow; Schöler. 


Baier: Lach. v. lost. 


Redafflon und 6 
Petrikauer Straße Nr. 18. 
Telephon Nr. 283. 


es der Einzemummer 6 Mark. 


zer Zei 
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ſtsflelle 


zent Antichlan 
anweifungen 


Nr. 71. 


Sonntag, den 


13. März 1921. 


ir Anil 


Hd 
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AL Tic AMERICAN LINE, 


welche grosse Ozeanschiffe, versehen mit den neuesten Einrichtungen betr. Bequemlichkeit und 


Sicherheit der Reisenden (drahtiose Telegraphie, 


besitzt, unterhält eine ständige direkte Schilfsverbin: 


Unterwasser. Sipmalisation, dönpelter Doden Güter 
ung für Passagiere und Güter 


DAN STI - NeEw.Yorz 


und umgekehrt. 


Die Schiffe verkehren regelmässig jede vierzehn Tage, u. E.; 


K AHTO MIA 
POLOMIA 


Shll f. 1 T nmUUan‚ A Abfahrt von Danzig: 24. März diesoa Jahres, 


& April 
=. April 


Für Emigranfen spez. Sammelfransporte Warsshau-Danzig, 


Auswanderer und Reisende können ihre Schiffskarten ‘durch ihre Verwandten direkt bei der 


BALTIC AMERICAN LINE, 


‘42 Broadway, NHEW-YORK, 


erwerben, oder sich für d. Ueberiahrt eintragen lassen in d. Lodzer Agentur d. Baltio Amerlkan Line: 


UNITED BALTIC CORPORATION, Lodz, Peirikauer 139. 


— Czy Tr wiess, ze ta braydka Manis wyszla za maz ? 


— Co? Wealem sig tego nie snodzlewala! 

— Nie tem dziwnego. Poszla do POISKIEGO DOM N. 
NLOWO-AGENTUROWENRO, Nawrot 23 ; tam jej wybrali wyjatkowo stiez- 
ny materjal na kostjum, ze skoro w nim sig zjawila w towarzysiwie, wy- 
warla wielki wplym na mazezpzn swym szykiem i wytwornoscig, no 1 


malazla to, czego pragngla, 


& 
aeg 


Do natychmlastowai dostawy! 
1 MOTOR Ten nee 


rozrusznikiem f szynami 


1 kompl. nowa centrala z generatorem 90 KVA, 
3150 wolt 2 pieoloma  szaltownicami wysokiege 
i niskiego napigeia, 2 transformatorami 40 KVA 


ete. 
1 transformator 55 EVA 3000/1202 odpow. motorem 
1. A ee ae 
1 8 15 — — . 
4 - 5 — — — 


Motory od 2.20 koni 120 wolt na skladzie 
Inz. Jozef BINDER, Kraköw, Hertrudy 23. 


Adres leſegrafl. „lektrobin Kraköw*. 
— ͤ——— — — 


Lodz, den 12. März. 


In Deutfihland if die Lage ungewig und une 
geklärt. Die harten Bedingungen der Allnterten 
find von Deutſchlaud nicht angenommen und die 
Nepreſſiomaßnahmen in vollem Gauge. Das Eude 
vie ſer ungewiſſen Situation iſt nicht voraus zuſe hen. 


Ju Rußlaud wüten Aufſtände und der Rigaer 
Frieden iſt noch nicht unterzeichnet. Sit es ein 
Anfang vom Eude der ruindſen und blutigen 
Kommunſſtenwirtſchaft? Werden die Sowiets das 
von den Kommuniſten geprieſeue kufſiſche Hunger ⸗ 
paradies aufrecht erhalten können ? Die Lage iſt 
ungeſwiß und das Ende nicht vo rauszuſehen, 


Und mitten drin zwiſchen beiden Staaten, die 
ſetzt die Augen der ganzen Welt auf ſich dichten, 
liegt das ueuerſtaudene Polen, das noch nicht gichtig 
zum Athemholen gekommen iſt, deſſen Grenzen noch 
nicht eudgillig feſtgeſetzt find, deſſen Bevölkerung 
ſich noch nicht von den furchtbaren Schäden des 
über das Land hinweggegaugenen Krieges und den 
Neguifitiouen tückſichtsloſer Okkupauten erholen 
toute. 

Keine beueſdeuswerte Lage! Weiterhin 
anfere Megzietung im Junern aufbauen 
Außen auf det Hut ſein — und die 
Oberſchleſſen gewendet, der 
eine mozluchſt gleichwertige 
Arebt feln. 


muß 
und nach 
Blicke auf 


eutgegenzuſchen ber 


gegneriſchen Agitation 


So ſtehen wir vor einer Reihe von eulſchei⸗ 
denden Momenten der Wellgeſchichte. Eine Spau⸗ 
nung liegt wieder über ganz Europa, wie in den 
denkwürdigen Sommertagen 1914 uud wir find 


wieder mitten driu in der Zone, die von elwafgen 
ſich entladenden Gewitlern heimgeſucht werden kann. 

Dabei nehmen wir bei dem Preisabbau, der 
ſich in der ganzen Welt bemerkbar macht, die ent⸗ 
gegengeſetzte Richtung ein. Die Lohnerhögungen 
und die Preisſteigerungen ſetzen ſich fart, ungeachtet 


der feſlen Haltung, die Negierung, und Geſell⸗ 
ſchaft den Eiſenbahnetu gegenüber eingenommen 
hatte und die allgemein als ein Umſchwung zum 


Beſſern angejchen wurde. Man fage uicht, daß 
der Arbeiter dei den gegenwärtigen Löhnen nicht 
leben kaun. Er iſt unſtrellig im Durchſchuitt ver⸗ 
hällnismäßig, und oft direkt ungeheuer beſſer ge⸗ 
stellt, als alle anderen Berufsſchichten. Jetzt heißt 
es durchhalten, weiter durchhalten, un nicht einem 
viel größeren Elend entgegen zu gehen. 

Die Erzeugniffe unſerer Arbeit können Beute 
nur noch dauk dem ungeheuer niedrigen Kurſe une 
ferer Mork die Konkurrenz mit der Auslonsware 
aushalleu. Sollſen weitere Lohnerhöhungen und 
Verteuerungen eintreten, fo muß unſere Mark 
weiter fallen, ſouſt wird unſere Proonktion unloh ⸗ 
nend für die hieſigen Unternehmer. Fällt aber die 
Mark, ſe werden alle die Rohprodukte, die wir aus 
dem Auslande beziehen müſſen, teucer für uus. 

Wie aus dieſem Dilemma herauskommen ? 

Die Lage iſt alſo auch bei uns kriliſch und 
ungellärt, Ganz klar war fie eigentlich noch nie, 
Soviel jteht aber feſt : wenn nicht die gefanıte Ber 
völkerung, die Arbeiter natürlich mileiubegriffen, 
einige Monate durchzußalten verſteht, fo gehen wir 
letzt einer inneren Kriſis entgegen. Die roſige Zeit 
unjerer Juduſltie iſt vorüber. Sie befindet ſich 
ſchon heute in ſchwieriger Lage. Wenn jetzt die 
Arbeiter wieder mit kraſſen Lohnkämpfen einſetzen, 
10 lönnen ſie es leicht erleben, daß fie ſich den Aſt 
abfägen, auf dem fie ſizen. Weder unfere Stadt, 
noch der Staat wird imjtande fein, wie einſt, ein 
Heer von Albeilelofen durchzufütteru. 

Es ſcheint dieſe Einſicht in gewiſſen Keeiſen 
durchgedrungen zu fein, Aber immer noch finden 
ſich zahlreiche Hetzer. Sie vergleichen die gegen. 
wärtge Zeit din vor dem Kriege. Damals 


der 


waren die Speicher zu klein für alle die Vorräte 
und heute herrſcht Mangel überall und an allem. 


Wollen wir jemals wieder ähnliche Zeiten erleben. 


zu | 
| 


9 


„ lud 2 
TECHEIEZIE E 2 


Warszawa, Swigiokrzyska 
POLECA 2 


WEZE 572 


Seneinaltene Nonpateillseile oder der 
ert od. auf ber erſten Seite (boppelt jo 
„ Eingeſ. 40 ME. pro Norvuszefle. Wei 
werden nach Möalichkelt aut plaz 
ſerückſichtiat werden. dader auch keine 
eratenannahme durch alle Unnoncen-Büros. — 


un 7 ME, Ausland 10 ME WR 
30 Me. Uuslaud 4 DIE, ad 
„Schrägſaß u. deral. 50 Bras 
es können aber deſondere Blat 
abingebenden Reklamationen. 


20. Jahrgang. 


WARD GOLEBIKIER ! 


3 Telefon Nr. 145-38. 


E SKBLADU: 


gumowe, tfoczaca splralne, do pary oraz parslane (pofarowe) 
gumewe ikauczukowa wyroby, pakunki axbastowe grafitowa- 
ne, konopne bawelniane etc. 


Azbest, Klingerit' i, Mocrit“ 


Pasy skörzane i baltata. Szkta wodowskasowe. armature wodna | parowa. 


Dos raw dia kolei, kopali, cukrowni I fabryk. 
7 Sprzeda2 po cenach hurtowyen. 


———.ññ ? ꝛ — ͤ—— —.' 0 | 


wie vor den Kriege, jo müſſen wir uns bis aufs 
Henherfle einſchränken. U 5 
Dazu ift aber die fortwährende Lohutzeiberei 


gerade der entgegengeſetzte Weg, der in der fetzige n 


geſpaunten Zeit doppelt gefährlich iſt, weil wir 
jeden Tag Ueberraſchungen von wellttagender Ber 
deutung erleben, können. — g. 


Hellſhlund nach der Orfupatlon 
| einer Gebiete. . 


Eozialiten für De. Simons. 

Berlin 10. März. (Polpreß.) Die Rede 
des Kanzlers im Reichstag über den Abbtuch der 
Londoner Verhandlungen beſprechend, ſchreibt „Vor ⸗ 
würts“, daß er Dr. Simons nicht als einen Sün⸗ 
denbock auſehe und daß die Mohrheitsſoialiſten ihn 
vor den Angriffen der linken Sozialiſten ſchütze n 
würden. 

Berlin, 12. März. (Pat.) Die Beratungen 
der auswärtigen Kommtion in Sachen der Lon ⸗ 
doner Konferenz wurden beendet. Dr. Sſmons 
wird morgen dem Meichstag feine Erklärungen abe, 
geben. 

Ein Aufruf der Reichs ta sabgeordneten. 

Berliu, 10. März., (Polpreß.) Die Reichs 
tagtabgeordneten aus den olkupierten Gebieten er⸗ 
ließen einen Aufrur, in dem ſie u. a. ſchreiben: 
„Wenn die Meichsteglerung die Annahme der Pa⸗ 
iſer Veſtimmungen nicht abgelehnt hätte, fo wäre 
fie nicht wert geweſen, ein Voll zu repräſentieren, 
das auch im Unglück ſeine Pflichten gegenüber der 
Ehre und der Zukunft des Vaterlandes nicht ver⸗ 
geſſen wird. 

Neue Verhandlungen. 

Berlin, 12. z. (Pat.) Auf der geſtrigen 
Sitzung der auswärtigen Kommiſſion wurde bean⸗ 
tragt, das das Kabinett ſofort nach dee Abſtim⸗ 
mung in Oberſchleſien ſich mit der Fraſſe der Wie⸗ 
detaufnahme van Verhandlungen in London befaſſen 
möchte. Die deniſchen Bolſchafter kehren am 18 
d. M. nach Paris bezw. nach London zurfick. 

Proteſt der Bayern und Sachſen. 

Derlin, 10. März. (Polpreß.) Die bayerische 
Budget⸗Kommiſſion, das bayerifhe und ſachſiſche 
Parlament erſießen einen Proseft gegen die 3) 
maßnahmen der verbündeten Mächte und er 
ihre vollſtändige Solidarität mit der Politik 
Reichs regierung. 

Streikausbruch? 

Berlin, 10. März. (Polpreß.) 
merkt, daß die alliierten Dtfupationsbehörden mit 
der Möglichkeit des Ausbruchs von verſchiedenen 
Streiks in den deſetzten Gebieten rechnen müſſen. 

Derlin, 10. Matz. (Polpreß.) Der Kos 
man dant der Otkupationstruppen General Degoukte 
warnt, daß legliche Streikoerſuche unterdrückt werden. 


Neue deutſche Vorſchläge. 
Berlin, 11. zärz. (Polpreßf.) Aus 
gut informierter Quelle wird berichtet, 
daß die Kommiſſion für auswärtige An 
gelegenbeiten ſich mit der Rusarbeitung 
neuer Gegenvorſchläge befaßt, die in der 
naͤchſten Zeit den verbündeten Mächten 
unterbreitet werden follen. Als Geund- 
lage der neuen Vorſchläge fol die Aus- 
zahlung der von den Deutſchen geforder · 
tee Summe in Norm der Abzahlung eines 
Teils der Schulden der Hoalitionsmächte 
in Amerika fein. In dleſer Ungelegen- 
belt soll ſich die deutſche Regierung mit 
der Waſbingtoner Regierung verſtän⸗ 
digen. 


det 


Böhmen mobiliſtert? 
Prag, 12. Diärz (Pat.) In den 
Wandelgängen des böhmiſchen Parla- 
ments wurde geſtern über die Möalich ⸗ 


1 
„Eelair“ bee 


teit einer Mobiliſierung und über Bor 

bereltungen zu einer eventuellen bewaff⸗ 

neten Intervention im Konflikt Deutſch⸗ 

lands mit den verbündeten Mächten dis⸗ 

kutiert. Dem Parlament fol ein Geſel 

betreffend Kriegskredite vorgelegt werden. 
Die Oe ſter reicher in London. 

Paris, 12. März. (Havas,) Der öſterreichſſche 
Kanzler Meyer, der zſterreichiſche Binangminifte: 
und der Verpflegungsminiſter find von Paris nah) 
London abgereiſt. 

In einem Interview, das Meyer vor feinen 
Abreiſe aus Paris einigen Pteſſevertretern erlellte 
erklärte der Kanzler, daß et ſich zuſammen mit den 
Miniſtern nach London degede, um auf friedlichem 
Wege langfristige Kreoite zu erlaugen, die Oe ſler⸗ 
reich ermöglichen würden, die unterbrochenen ke 
beiten von neuem aufzunehmen. Wir mollen, ſagt 
der Kanzler, feine Unterflügung von Europa ke“ 
betteln, wir wollen nur dank unſerer Arbeit leben 

London, 12. März. (Pat.) Hapag. Brian 
reiſte uach Paris ab. Foucher und Bertelot ver⸗ 
bleiben in London, um die geiechiſch⸗türkiſche Frage 
endgültig zu regeln und die Erklätungen der steg 
reichiſchen Delegierten zur Kenntuis zu nehmen. 

London, 12. März. (Pat.) Die öſterreichiſche 
Delegation iſt hier eingetroffen. 

Das deutſche Budget für das Jabr 19 

Berlin, 12. März. (Pat.) Die Blätter 
richten, daß zur Durchführung des Frledensverkra⸗ 
ges in das außerordentliche deuiſche Budget für d 
Jahr 1921 die Summe von 2,650,854, 10 Me 
aufgenommen wurde. 


Die Einberufung des Jahrganges 1924 
in Frankreich. 

Paris, 12. März. (Dat.) Der Senat nahm 
einen Geſetzentwurf über die Einberufung dei 
Jahrganges 1921 an. Barthon wies bei Bepründ 
dung des Entwurfes darauf hin, daß der Johehang 
1920 nicht genügen würde, den Bedürfuiſſen des 
nugenblicks gerecht zu werden. Frankreich halte 
run ätzich an einer friedlichen Politik feſt, wert 
jedoch die aus dem Verſailler Traktal erwachſenden 
Rechte verteidigen. 

0 


| 
| 


a 


« 


Waſbington, 12. März. (Pat.) umtich 
wird vekauntgegeben, daß die amerikauiſchen Trup⸗ 
pen am Rhein fi nicht an den Zollmaßnahmen be⸗ 
teiligen werden. Die Vereinigten Staaten würden 
ledoch gegen die zur Zeit von den Verbündeten an⸗ 
gewandte Politik feine Einwendungen erheben. 


Ein Streit zwiſchen Kom- 
muniſten und Fozialiſten im 
preußiſchen Landtag. 


Derlin, 12. März. (Pat.) Auf der geſtrizen 


Sitzung des preußiſchen Laudtags kam es zwiſchen 
den Kemmumiſten und Mehrheitsjozialiften zu einem 
Streit. Der Kommuniſt Eberlein 
die Entruſtunz hervorgerufen hat. Ein Mehrheits⸗ 
Sozialift trat gegen die Kommuniſten ſehr ſcharf 
auf und erklärte, daß die Ausführungen Eberleins 
in der Frage Oberſchleſiens den Auſchauungen der 
oberſchleſiſchen Arbeiter nicht eniſprechen. Die ober⸗ 
ſchlefiſchen Arbeiter wollen, je ſagte der Redner, 
mit einer kleinen Ausnahme, nicht zulaſſen, daz 
Oberſchleſien von Deutſchland abfällt. Sogar die 
oberſchleſiſchen Kommuuiſten teilen die Anſichten 
Eberleins nicht und wenn ein Kommunist für bie 
Augliedernug Odetſchleſtiens aun Polen feinen 
würde, fo würde er dadurch Polen im Kampfe nes 
gen Nußland unterſtützen. 


hielt eine Rede, 


Unruhen in Alexandria. 


Alexandria, 12. März. (Pat.) Während ber 
Auwelenzen Churchills ſchritt die eingeborene Nies 
lizel gegen Demonſtranten ein, wurde aber mie 
Steinwürjen empfaugen, worauf fie 3 Perſouen 
tötete und viele vetwundete. Die Ruhe iſt wiebecher el 
gestellt. 


Eonufar 


Rußland gegen 
Somjetregierung. 


Kämpfe in Tala. 

Nina, 11. März. (Polpreff.) Die 
letiſſche Telegraypben⸗Agentur echlelt die 
Nachricht, daf in Tula und Umgegend feit 
zwei Tagen blutige mpfe zwiſchen den 
Auf ſtändiſchen und den bolſchewiſtiſchen 
Abteilungen auegefochten werden. Die 


18. MAtz 1981 


Aufſtändiſchen vernichteten tellwelſe Die 
Tulaer Waffenfabrik. 
Ein Aufruf der Moskauer Regierung. 
hie ſige 
den 


Riga, 11. März. (Polpreß.) Die 
Verltetung der Sowjets erhielt einen Aufruf, 
vie Moskauer Negieruug zufolge der letzlen Grein 
niſſe am 9. d. M. erlaſſen hat. Der Aufruf lautet 
u. a.: „In Moskau und Pelrograd wurde der 
Aufſtand unterdeſickt. Die Arbeiter find den bee 
zahlten Agenten der cuſfſiſchen Reaklionäre wicht 
gefolgt. Wir können ſedoch dem e chen Prolela⸗ 
rial nicht vorenthalten, daß der gegenwärtige Augen⸗ 
blick eruſt iſt und die Gefahr mit vereinten Kräften 
des ruſſiſchen Volkes arbeitſamen (5) Ne⸗ 
gerung abgewendet werden kann. An elner zweiten 
Stelle wird geſagt: „Das ruſſiſche Prolefariat muß 
ſich vergegenwärtigen, daß der Erfolg der auſſtändi⸗ 
ſſchen Bewegung Mußlaud zum früheren Monarchis⸗ 
mus führen wird.“ Der Aufruf trägt keine Unter 
ſchrift des Berfipeuden des Sownarkow Kalinin. 

Erſchieſtung polniſcher Geiſeln. 

Bertin 1, März. (Polpreſſ.) Die 
ieſigen eufſiſchen Blätter erhielten die 
Nachricht, daß im Dulnefchen Gefängnis 
zu Moskau“ die fett der letzten polniſchen 
Difenfive dort luhaftieeten Gelſeln 
ſchoſſen wurden. 

Unterbrochene Verbindung. 

Reval, 11. März. (Polpteß.) Die telenrar 
phische Verbindung zwiſchen Reval und Moskau 
wurde unterbrochen. 

He ſingfors, 11. März. (Polpreß.) Laut den 
heute im Miulſterium des Aeußern eingetroffenen 
Nachrichten mimt die Situation in Moskan und 
Pelrograd allmählig eine für die Moskauer Regje⸗ 
rung günstige Wendung. In Moskau iſt det Anſ⸗ 
Hand nach außenhin voljtändig unterdrückt. Der 
Zutritt zum Kreml iſt uuterſagt, das Straßeu⸗ 
poſſieten des abends iſt verboten, die Schießerei auf 
den Straßen hat ſedoch aufgehört, Troßzdem werden 
in Moskau die auserleſeuſten kommuniſliſchen Ab⸗ 
teilungen konzentriett. In die Provinz werden das 
gegen unſt gere Abteilungen geſchickt, weil die Is 
zuftiedeuheit unter dem Moskauer Proletarlat wächſt 
und die Miegiexung mit der Möglichkeit eines neuen 
Aufflondes rechnet. Der Ausbruch eines neuen 
Aufflandes kann verurſacht werden: erſlens infolge 
Hungers. Die Sltwation Moskaus IN iu dieſer 
Beziehung Fußerſt kritiſch. Jufolge der aufſländi⸗ 
ſchen Alton der Abteilungen Antonows in Zentrale 
Rußland iſt die Zufuhr der Lebensmittel mit den 


mit der 


er⸗ 


Bahnen unterbunden. Nur mit der Kaſanſchen 
Bohn wird Brot zugeſtellt, jedoch ſehe unregel⸗ 
müßig. Am 7. Mär: wurde anf Verfügung des 


Rais der Volkskommiſſare unter die Bevölkerung 
die Hälfte des ſog. „eifernen Vorrats“, des Broles 
fr das Militär, verteilt. Dadurch wurde das erſle 
Vedürfuis einigermaßen befriedigt, Die zweite Ur⸗ 
ſache des Ausbruchs eines neuen Aufſtandes in 
Moskau kann der Erfolg der Aufſtändiſchen in 
Peitograd ſein und die dritle Urſache: die äußerſt 
grauſamen Repreſſalien, die gegen die Beoölkerunz 
durch Dzierſhunski augewendet werden. 
Standgerichte in Moskan. 

Helſingfors, 11. März. (Pat.) Seit einer 
Woche find bei der Moskauer „Tſchreswylſchaſta“ 
Standgerichte lälig, deren Sitzungen Taß und Nachl 
ſtaltfinden. Als Richter fungieren ausſchließlich 
Mitglieder der „Tſchreswylſchafka“. Am 6. März 
wurden 4 Todesurteile gefällt, Man muß jedoch 
bemerken, baß die größte Zahl der Opfer ohne Ge⸗ 
richt erſchoſſen wird, weil die Mitglieder der 
e Tſchreswylſchafka“, die die Unterſuchung führen, 
mit großen Vollmachten verſehen und uuverantwork⸗ 
lich find, 

Die Kämpfe um Petrograd. 

Helſingfors, 11. März. (Polpreß). Den 
Aronſtadter Makroſeu, die in Petrograd eingezogen 
ſiud, iſt es uicht gelungen, die Stadt in ihren Hän⸗ 
den zu behalten. Sie zogen ſich nach Peterhof und 
Oranienbaum zurſick, wo fie feflen Fuß gefaßt 
haben. 


Angriff anf Zarskoje Selo. 
Helfingfocs, 11. März, (Pol⸗ 
bee). Geſtern nachmittag unternahmen 
die aufüändifsben Abteilungen einen An⸗ 
griff auf Zarskoje Sielo. 
Die Volſchewikl proteſtleren. 
a, 11. März. (Polpreß). Die Eomwiets 
Berlrelung erhob beim Miuiſterſum des Aeußer n 


Protell gegen die Aukuſipfung einer Verbiudung 
uitgen Me val und Kronſtadt. 


det wird, 


eienr bes 


uur Bellunn® 


ige, 10 Warz (Polpreß). ger 
| dent der „Polpreß“ erfährt anz 
| rter Quelle, daß Joffe heute 


nachmittag Depeſche ans Moskau er 


e 


halten hat, in der er beauftragt wurde. 
die Frledensverbandlungen ſchleunigſt zu 
beendigen. 


Miga, 12. März. (E. G.) Am 11. dieſ. fand 
eine Beip: ug der beiden Vorſitzenden der Frle⸗ 
deusdelegalſonen Dombski und Joffe, zwecks end⸗ 
gültiger Formullerung einzelner Punkte des Feſe⸗ 
denstraktates ſtalt. An der Beratung nahm beider⸗ 


erzeichnung des Friedens Aannerstag. 


Guerfländiger teil, Sie dauerte vier 


unden. 

Die Unterzeichnung des Feiedensteak 
tats wird am Donnerstag, den 17. dieſ. 
Mis. erfolgen. 

In der neftrigen Sitzung wurde die Betelligung 
Polens an der Verteilung des Goldes feftgelent. 
Polen erhält Gold für 80 Minjonen Nubel. Die 
Frage der Rückgabe des Eifenbahumateriald wurde 
in der Meife gelöſt, daß Polen das ſchmalſpurige 
Material erhält, während Rußland das breitſpurlge 
behält, dafür aber 30 Millionen Mbl. bezahlt. 


TTT... . —o 


Ein Ultimatum Trotzkls. 
Delfinafors 1. Mär (Pol 
pref). Trotzki ſandte nach Kronſtadt eln 
Ultimatum ab, in dem er die Waffennie⸗ 
derlegung und Auslieferung der Fübrer 
des Atuf ſtandes verlangt, wildrigenfalls 
Keonſtadt vernichtet würde. Das Komitee 
Hei das Ultimatum unbeantwortet, weil 
es überzeugt iſt, daf Trotzki, der keine 
Flotte beſitzt, gegen Kronſtadt nichts un. 
ternebmen könne, umſomehr, als Kron ⸗ 
ſtadt von rufffichen polltlſchen Krelſen im 
Muslande Lebensmittel erhalten hat. 
Kereuski in London, 
London, 11. März. (Pal.) 
geſtern in London eingetroffen. 
Franzöſiſche Kriegsflotte in Kronſtadt? 
Berlin, 12. März. (Pat.) Der „Lo 


Kereuski it 


kalanzelger“ berichtet aus Kopenhagen, 
daß zahlrelche franzöſiſche Torpedobooke, 
die im Baltiſchen Meere kreuzten, plötz ⸗ 


lich in unbekannter Richtung abgedampft 
find. Wie aus franzö Kreiſen gemel⸗ 
erhielten die Schiffe den Ve» 
fehl, in Fronſtadt vor Anker zu gehen, 
um dort gemeinjam mit den Auf ſtän · 
diſchen zu operieren, 

Ole Zeit bringt ferner Nachrich · 
ten aus Stockholm, wonach auch in Reval 
franzöſiſche Seckräfte eingetroffen find, 
Jahlreſche Abtellungen wurden an Band 
geſetzt und nahmen Reval in Beſitz. Die 
für die Zolſchewikl bestimmten und zum 
Abtransport vorbereiteten übeiggeblie ⸗ 
benen Vorräte wurden bejhlasnabınt. 

Die Mevolntſon breitet ſich aus. 

Meval, 12. März (Pat.) Aus glaub 
würdiger Quelle wird berichtet, daß die 
Städte Orel, Tambowsk und Pflow von 
Bolſchewlki befeeit wurden. Die DBevöl- 
kexung mordet die Kommuniſten. 

Prag 12. März. (Pat.) „Tribuna“ 
berichtet aus Helſingfors: Die Kronſtäd ⸗ 


ter Mevolutionäre metzelten die Beſatzung 
von Dranienbanm nieder und beſetzten 
die Stadt noch am 4. dſs. Mis. Mebe als 
die Hälfte der gegen die Kronſtädter Ile 
volntionäre abgefandten Abteilungen ging 
auf ibre Selte über, 
Kämpfe um Petersburg. 

Danzig, 12. März. (Pat.) Die „Danz. N 

Nahe." melden aus Helfingford, daß die aufjländie 


Odeſſa und in der Stadt ſelbſt willen hefti e 
Kämpfe zwiſchen den Aufſtändiſchen und der bolſche⸗ 
wiftifchen Garnifon bereils den 8. Tag. Malt das 
ganze Eſſenbahngeleiſe befindet ſich In Händen der 
Aufſtändiſchen, auf deren Seite die 51. Dioiſion 
übergegangen iR. Die Aufſländſſchen haben die 
Eiſeubahnliuſe Odeſſa—Wapufarka unleebrochen, 
auf der die Bolſchewiſten Verſtärkungen heranholten. 


Die polniſche Kommunlſten ⸗Partel. 


Helſingfors, 12. März, (E. C.) Ein Moss 
kauer Radio meldet eine Nede des Führers der pol⸗ 
niſchen Kommunlſteuparlel Walewski auf dem Sons 
greß in Moskau. U. a. behauptet ex, der Arbeiter 
fei in Polen bedrüdi(!), wie ku der Zirenzeit. Den 
Tommuniſten ſei es dennoch gelungen in Polen eiue 
Eulz weiung heabeizuführen. Der von der polnifhen 
vatriolifch-fozialiftifhen Partei geführte Streit der 
Eluſeubahner, habe mehrere Tage gedauert, 


Aufruf an das Proletarlat, 


Kronſtadt, 12. März. (E. C.) Das Revo 
kulſenskomitee verſendet Madlodepefchen, gibt Zeilun⸗ 
nen heraus und fleht mit Peſersburg in Verbin⸗ 
dung. Das fiuulſche Ufer iſt uicht In Händen der 
Volſchew ſten. Das Komitee hat einen Aufruf an 
das Protelaxiat der ganzen Well Derfaudt, worin es 
etklärt, die Sowletre gierung welle dle Heriſchaft 
einer Parlei und des Terrots einführen. Die Pro⸗ 
klamalion verfichert, daß au der Spe der Rroolu⸗ 
tion keine „Weißen“ ſlehen. Kronſtadt ruft die 
ganze Welt um Hilfe an. 


Die Natten verlaſſen das ſinkende Schiff 


Lemberg, 12. März. (Pat.) Aus Taruapol 
wird Lemberger Blältern mitgeteilt, daß in der 
letzten Zeit eine Maſſeuaus wanderung von Sowſel⸗ 
beamten aus Rußland beodachlet wird. Hruptlächlich 
find es Mitglieder der „Tſchres wyiſchalka.“ Ya 
Skala wurde der berüchtigte Präſes der Tichres⸗ 
wgtſchalta in Ploskirow Szapiro verhaftet, 


Aufſtände in Zentralrußland. 


Die Prager Filiale der „Preß⸗ nion“ meldet, 
daß der Stab Antonows, der den Aufſtand in der 
Ukraine leſtet, ſich in Stambowa befinde, Die 
Hanpibezirke der Aufſtandsaktlon iu Zenutralrußlau) 
liegen bei den Oetſchaften Teuſa, Kozlow und 
Kriaſg. Autonow erließ am die Arbeiter uud Bauern 
einen Auftuf, in dem er den Privatbeſitz 
des Landes ihuen garantiert. 


. 

Paris, 12. (Pat.) Das Zentral» 
fomitee der ſozialiſtiſchen Parteien und ehemaligen 
Studenten nahm einen Antrag au, der die ruſſiſchen 
Genoſſen ihrer Sympathien in dem Kampfe gegen 
die Volſcheweſten verſichert, deren Vorgehen, Terror 
und Diktatur die Arbeiterklaſſe in die Sklabere i 
bringen und die Freiheit der Menſchhelt vernichten 
würde. 

Nauen, 12. März. (pat.) Dee Sowfet⸗ 
verkreter in Berlin, Kopp, erhielt aus Moskau die 
Nachricht, daß die bolſchwiſtiſhen Teuppen in ver⸗ 
schiedenen Teilen Rußlands die revolutionäre Bes 
wegung unterdrücken. Mus Helſingſoes wird gemel⸗ 


ſche Armee, die im Mayon von Petersburg und 
Schlüſſelburg operiert auf 50,000 Maun augewach 
fen iſt. Die aufſländiſchen Truppen haben die 
Elſenbahnlinſe Narwa—Krouftadt beſetzt. An beiden 
Ufern der Newa finden erbittetle Kämpfe ſtatt. 
Laut Nachrichten der „Times“ aus Helſiugfors 
meulern 5 Regimenler in Ocanſenbaum. Die meulern⸗ 
den Soldaten haben alle Rommiffare ermordert, Die 
Somjelregierung entſandte gegen fie bedeutendere 
Truppen, deren Mehrzahl zu den Aufſländiſchen 
überging. 

Prag, 12. März. (Pat.) Die Bläfter mel ⸗ 
den nus Rotlerdam, daß Petersburg von den Auf⸗ 
ſtändiſchen eingenommen ſei. Alle Bolſchewiſten⸗ 
führer find aus der Stadt geflüchtet. 

Prag, 12. März. (Pat) Aus Paris wir d 
gemeldet, daß Tſcheruow in Reval weilt und un r 
auf den Fall Petetsburgs wartet, um eine ute 
Regierung zu bilden. 

Danzig, 12. März. (Pat) Die „Danz. 
Ztg.“ meldet aus Terioki, die Kämpfe zwiſchen den 
Auſſtändiſchen und Volſchewiſten Hätten zur Zeit 
auf die Bezirke außerhalb Kronſtadt und Petersburg 
übergegriffen. Kronſtadt beſchleßt das in der Nähe 
gelegene Schlachtfeld mit der ſchwerſten Artillerie. 

Paris, 12. März. (Pat.) Aus Kronſtadt 
elugelcoffene Nachrichten befläligem, daß die Be⸗ 
ung Petersburg von Kronſtadt forigeſetzt wird. 
Das Geſchſtzfeuer iſt gegen die Petersburg mit der 
ſiunſſchen Grenze verbindende Eifenbahnliie gerichtet, 
weshalb die Verbindung unterbrochen iſt. Die Bol⸗ 
ſchewiſten unternahmen eluen Jafanterieangeiff gegen 
Krouſladt, der ſedoch abgewleſen wurde. 

Berlin, 12. März. ) Der „Lok alanzef⸗ 


ning Post“ wieder, wonach die Auf ſtändiſchen 
Narwagenammen haben ſollen. Auf beiden 
Ufern der Newa wird heftig gekämpft. 
o liegt inmitten der K 1 
tevolntionate ſtellten ben willen ein Ultima⸗ 
tum, das heule, Sonnabend, abläuft. 


Kämpfe um Odeſſa. 


Prag, 12. März. (Pat.) Das 


ukralulſ be 
Preffebüro meldet hlerher z 


ger“ gibt den Juhalt eines Funkſpruches der „Mor- 


det, daß Petersburg ſich mit Ausnahme 2 Bahnhöfe 
iu den Händen der Aufſtändiſchen befindet. 

Derlin, 12. März. (pat) Im Zuſammen⸗ 
bange mit den Meldungen and Wiborg über die 
Verhandlungen zwiſchen den Bolſcho we ſten und 
Kronſtädter Aufſtändiſchen, führt die Peeſſe aus, 
daß dieſe Meldung nicht ganz klar ſſt. Es ii 
demnoch unbekannt, ob hier von der Aufnahme 
neuer Uẽterhaudlungen die Rede iſt, oder ob es ſich 
um einen Verſuch der Bolihewiften handelt, duch 
einige von ihuen in Untechaudlungen mit den Auf⸗ 
ſtäudiſchen zu kreten, welche Verhandlungen bekauut⸗ 
lich infolge Nichjauerkeunung der von den Volſche⸗ 
willen nach Kronſtadt entfaudten Delegation durch 
die Aufſtändiſchen unterbrochen worden waren. 


Was gebt in Sowieteußland vor ? 


So frägt die „Rig. Rosch.“ und ſchreibt degn : 
Die Nachricht der Leilländiſchen Telegrapheuagenkue, 
der das Dementi Tſchitſcherlns auf dem Fuße folgte. 
hat wit nue zu weiteren Dementis und Eeklä 
rungen, fondern auch zu elner im diplomatiſchen 
Verkehr ſonſt nicht üblichen Reprimande geführt; 
Die Nigaer Vertreter So wſetrußlands haben es 
nicht nur nicht für nötig gehalten, mit den übrigen 
Repräſenkauten des diplamatifhen Korps zuſam men 
die vom Miniſlerpräſidenten vetanſtallete Feſtlichteit 
zu beſuchen, ſondern fie teilen auch durch das ört⸗ 
liche ſowietenſſiſche Organ, dle Zeitung „Nowy Putj? 
urbi et orbl mit, daß fie der au fie ergangenen 
Einladung nicht Folge zelelſtet haben, weil ET A. 
„Lülgengerſichte“ über Sowjttrußland verbreitete. 

Es erübrigt ſich, fo ſchreibt die „Rig. Roſch.“ 
weiter, auf die von den Vertretern Sowjetrußlauds 
beliebten diplomatifchen Umgangs formen näher ein⸗ 
wohl aber dräugt ſich die Frage auf, was 
jeteußlaud ekzeutlich vorgeht, ob die Wire 
heltniffe ſih dort wirklich ſo weit zugeſpitzt haben, 
aß man eine ernfle Gefährdung der Sowſetmacht 
denken löunte ? Dieſe Frage muß mit einem eutſchle⸗ 
nen N beantwortet werden. 

Es unterliegt keinem Zweifel, daß die himmel⸗ 
ſchrelenden Verhältuiſſe insbeſondere in Petersburg 
ich des werieren verfchlimmert haben. Daranı | 
deuten die Nachrichten der dort erſcheluenden Blätter | 


* 


1 Seile Bir. TI. 

den Tataltrophalen Brennflolfmangel une iber 
Verpflegungäſchwierſgkelten. Es iſt durchaus 2m 
Händlih, daß die Arbeilerſchaft durch Hunger, Ki 
und Eulbehrungen anderer Art zue Berzweiklin 
gelrlehen iſt und ſich genen die Somjelmaht auth 
lehnen beginnt, doch darf man hieraus nicht ſchliehe d 
daß ſolche Bewegungen, die fortwährend an viel ' 
Otten des Miefenreiche® aufflammen, zu igen l 
welchen pofltiven Reſultaten führen könnten. Di 
Arbetterfchaft iſt nicht nur phpſiſch geſchwächt, fon 
dern auch feelifch zulammengebeochen, ſie iſt führe 
los und snbemaffnel, Das Bild wird dadurch ng 
wenig verſchoben, daß auch Rokarmiſten ſich zu du 
revoltierenden Arbeitern ſchlagen ſollen. Es iſt ba 
kannt, daß täglich lanſende Motarmiſten deſerkie 
und mit Waffen und Munition in ihre Heim 
dörfer ziehen, wo ſie den Kern der Unzufeſedeng 
bilden und die Pflichtlleferungen verwelgern. DR 
her haben aber alle derarligen Auflehuungen daml 4 
geendet, daß die der Sowfelmacht treuen Truppen dj 
Nebellen niederkartälſchten und die Dörfer vernichtele, 

Man darf nicht vergeſſen, daß 40,000 Beam 
der Tſche⸗la und hunderttauſende ommunſſteß 
in sämtliche Beuölferungsfätchten und Bernfägeuppel 
eingefprennt ſind, daß dank einem unerhört ans 
dehnten und zuverläffin arbellenden Spfouageſyſten 
die Zentralregierung Über elwa ausbrechende Auf 
lehnungen ſtels unlerrichtet iſt und fie mit Hilf, 
ihrer gut bewaffneten und vorkrefflich disziplin eri 
Kerulruppen nlederwerfen kaun. 

Wenn man dleſe Umſtände in Betracht zieh 
und welß, welches ungehenere Maß von Entbehrum 
gen und Leiden der Muffe zu ertragen imſtaude if 
wenn man ferner weſß, daß der großen Maſſe pe 
litiſche Ideale und Ziele völlig gleichgültig find, I 
fann man mit großer Beſtimmtiheit ſagen, daß di 
gegenwärtige, fraglos vorhandene Bewegung eben 
in elnem Ozean von Blut erfünft werden wird, mit 
viele Bewegungen vor ihr — und viele nach ihe. 

Unferes Erachtens ſtehl der Zeitpunkt, za 
welchem die Sowfetmacht zuſammenbrechen kann, 
noch in weiter Ferne und je mehr Waren das mer⸗ 
kantiſe Europas nach Sowſetrußland ſchafft, um 
wefter wird diefer Zeitpunkt hingusgeſchoben, umz 
mehr wird die Sowſetmacht, deren Endziel Di 


Wellrevolulion if, geſtärkt. 


So wenig man in abſehbarer Zeit den Stur 
der Sowſetmacht erwarten kaun, fo unberechtigl 
ſind auch die Erwartungen auf geordnete Verhäfß 
niſſe, die man nach Elulrilt des Sturzes vorausfehl 
— in Rußland ſind zurzeit keinerlei Faktoren Tide 
bar, welche imftande wären, das politiſch, militäeiſch, 
miriſchaftſich und ſilllich vollſtändig heruntergewiel 
ſchafteie Reich in die Bahnen geordneter Vechält⸗ 
niſſe zu lenken. Es kaun zunächſt nur eine läugert 
Periode der Anarchie folgen, der ſich die Bevöſ, 
ferung allein deshalb hemmungslos in die Aru 
werfen wird, weil der Ruſſe Anarchiſt von Geburt iſt, 

Bis dahin iſt es aber noch fa unabſehbar weil, 
daß die Vertreter der Sowie tregierung ſich wegen 
der von ihnen beauſtandeten Meldung der L A, nicht 
sonderlich aufzuregen brau ten. Wir fund überzengl, 
daß der Korrefvoudent der ETA. keineswegs aus 
böſer Abſicht, oder aus eichifertinteit gehandelt hab 
— fein Fehler beſteht lediglich darin, daß er an 
ſowfetruſſiſche Verhältuiſſe den europäiſchen Maßſlal 
gelegt hat, 

Es will uns ſcheinen, daß man die gegenwärtige 
Bewegung in Sowjelruglan uicht mit dem Optie 
mis mus beurlellen darf, der nach den ſchmerzlichen 
Eulläuſchungen der ſchmählich zufammengebro heuen 
Aktionen der Kollſhaf, Denikin, Jadeuitſch und 
Wrangel ſich von ſelbſt verbieten ſollte. Wir ber 
urteilen die Sachlage nach wie vor durchaus ſkepliſch, 
an diefer Stellungnahme kann der unverſchamte 
Ausfall, den ſich die „Segopja“ erlaubt, inden ſie 
uns „ſympaihiſterenden Skeptizismus“ unterſtellt, 
natürlich nichts ändern. Die Jaſiunatlon iſt umſo 
uerwerflicher, als der „Segodnja“ mniere, ab lehnen de 
Stellungnahme zum bolſchewiſtiſchen Megiment micht 
unbekannt fein kaun, — wenn fie uicht an hoff 
nuugsloſet Begriffsſtußzigkeit leide, 


Die Türkei heletzt 
den güd-Rauknlus. 


Paris, 11. März. (Polpreß). Die frauzöſt⸗ 
ſche Militär⸗Miſſion in Kouſtankinopel berichtet, 
daß ein großer Teil der Armee Remal⸗Paſchas 
unter feluer perſönlichen Führung eine Offenſive tn 
nördlicher Richtung begonnen hat, Artwin und 
Kars wurden beſetzt. Gerächte Übee die Beſeßung 
Vatums bejlätigen ſich nicht. 


Der Völkerbund 
gegen die Nüſtungen. 


uf, 12. März. (Pat.) Der Generals 
ſekrelat des Völkerbundes richtete an die Milgllede⸗ 
des Bundes ein Schreiben mit dem Vor ſchlage, ſiih 
zu verpflichten, im Laufe von 2 Jahren die Iffferu 
der für das nächſte Budgeljahr vorgeſehene gewögn⸗ 
lichen militäriſchen Ausgaben nicht zu überfihreiten, 
ußerdem eutſandte er ein Schreiben in Sachen der 
Waſfeu⸗ und Minitionsfabrifation gemäß deut 
Irledensvertrage. von Salut Germain. 


Harding und der Völkerbund. 


Waſbington, 12. März. (Pat.) Wie ver⸗ 
lautet, ſoll Präſtdent Harding nach einer längeren 
Konferenz mit amerlkaniſchen Staatsmüunern zu 
der Ueberzeugung gekommen fein, daß es nicht rich⸗ 
tig wäre, einen zweiten Völkerbund zu gründen, da 
berelts ein ſoſcher exiſtiere. Harding verhalte ſiech 
indeſſen reſervlert und wie die „Chicage Tribune“ 
meldet, laſſe ſich über feine Stellung le dieſer 
Jrage nichts bestimmtes ſagen. 


Todesurteil. 


Lemberg, 12. März. (Pat.) Das Shin 
gericht veruriellte zeſlern den Michal Demaj ba, der 
zur Zeit der nkratuiſchen JInpaſton als ukraiuiſcher 
Gendarm in beſtialiſcher Weſſe einen iu Gefangene 
genſchaft geraleuen polulſchen Leglauur exmordele, 


In der Umaegend von lüber die mallenbafte Schliehung von Rabriten, über zum Tode. 


sdb, au 18, n 1221. 


Polen und Litauen. 


Danzig, 12. März. (Pot.) Die hiefinen 
härter melden aus Kowuo, das litauiſche Kabinen 
habe beichloffen, den Vorſchlag des Völterbundrales 
in Sachen der Aufnahme un mittelbarer polniſch⸗ 
Uitaulſcher Verhandlungen in Brüſſel anzunehmen. 


Der Sejm. 
218. Sitzung vom 11. Märy. 


Der Maorſchall teilt mit, daß Herr Pepfowef 
vom Ante elneg Minifters für Arbeſt und kommn⸗ 
Yale Rürforge zurück zetreten it, 

Es werden 9 Punkte der Tagesordnung um ⸗ 
gangen und zu den weſleten Debalten über die Ber⸗ 
ſaſſuug geſcheltlen. 


Abg. Czernſewokt (Chr.⸗kat. Arb.) erklärt, die 
Nerfoffung ſolle den Traditionen dez Volke ent⸗ 
ſprechen, die Entwickkung der Selbstverwaltung fei 


ein Gckſteſn der Fteiheit. Der klub des Rednerz 
merde dafür eintreten, daß der Präfldent ka fhoſiſch 
fein ſolle. 

Abg. de Roſſet (Bürg. Ban.) iſt für elne ſollde“ 
wſirdige und dauerhafte Verfaſſung, die Würde der 
ſlattlichen Geſeßgeber, erfordere zwei Kammern. 
Die Verltetet der Kleche ſollen von der Gerfklihs 
lichkeit im allgemeinen gewählt werden. Dem Senat 
follten noch 4 Juriſten angehören. Die Wahlen für 
den Senat und Seim mußten gleſch zeitig fla teftu⸗ 
den. Sein Klub krete für eint Selbstverwaltung 
auf breiler Grundlage ein. 

Abg., Frieſe erklärt im Namen der Deut- 
fchen, im polutſchen Lande gebe es keinen Evange⸗ 
lichen, der ſich nicht über die Befreiung Polens ges 
freut hätte, Die geschichtliche Toleranz Polens fei 
befannt, In Poleu habe eine heilige Eintracht ner 
heriſcht, aber die Geſchichte weile auch andere Blät⸗ 
ter auf u. zw. von der kathollſchen Meaktion und 
den Ausſchretkungen der Jeſulteu. Reoner iſt ger 
gen die Aclikel der Verſaſſung, wonach nur ein 
Pole und katholik Präſident ſein kaun und die ka⸗ 
tholiſche Kirche eine pripſlegterte Stellung einnehmen 
jo. Wir wollen, erklärt Redner, daß Polen ein 
schönes und reſches Land ſein fol, in dem freie 
Volker regieren ſollen und nicht Rom. 

Abg. Hirſchhorn. Die Konſtilutlon muß ſolche 
Geſethe enthalten, die keine Zweifel aufkommen 
laſſen. Mednee iſt gegen den Senat und fordert 
die Stherjlellung det idealen, völkiſcheu, religidfen 
Rechte der Minderheiten. Der Staatohef ſoll wäh⸗ 
aud eines Krieges nicht Oberbefehlshaber fein, 

Abg. Zamorsti tet für die Auſhebung der 
Geheimeiplomalle und die allgemeine Wahl des 
Slaalocheſs ein. Nachdem noch die Abg. Czapiusk: 
und Smola gesprochen hallen, werden die welleten 
Debatten vertagt. 

bg. Dombsli beſugt elnen Orluglichteſtsan⸗ 
trag in Sachen Ober ſchle lens ein. Ihm 
autmostet ber Miniperpräftoent, det feine Auſprache 
mit ſolgenden Worten ſchließt: „Die oberſchleſiſchen 
Polen werden am Paluſounlag zur Pleblszitneue 
ſchreeu Das Volk, der Seim und die poluiſche 
Regierung ſehen mit voller Ruhe dem Ergebuls 
zugegen.“ 

Darauf wird nach dem Referat des Abg. Zur 
lawekt ein Geſetz über dle Erledigung von Sttei⸗ 
tigteiteu zwiſchen Ardeligebern und Laudarbeitern 
augenom neun. 

Ferner wird ein Driuglichkeitsantrag des Abg. 
Buzek über die Mißbräuche der Tſchechen bei der 
Voltezahlung im Teſſheuer Schleſſen auge uo im men. 

Nächſte Sitzung am Dienstag. 

Auf ver Tapreornunng ſteht 
ber 3 beſung der Verfuſfungsgeſetzes 
stimmung. 


Poluiſche Gefangene 
in Tula. 


Nachſledend bringen wir eln Verzelchuis von 
Offizieren des chem, polniſchen Heeres iu Sibirien 
(V. Sibieiſche Dioiſſon Poluiſcher Schützen) fowie 
der Kriegsgefangenen von der poluiſchen öſtiichen 
Front, die ſich gegenwärtig Im Konzeulcalionslager 
für ſchwete Zwaugsarbelten befinden. Dieſes Ver⸗ 
zeichnis wurde im Lager om 27, November 1920 
zuſammengeſtellt . durch Scan Regina Bieleska 
aus Mußßlaus gebracht, ole dieſe Kriegsgefangenen 
in Tula bevormundet hat, 

Alle, die in dieſer Frage Näheres erfahren 
wollen, können ſich unter der Adreſſe? Wilna, Kal⸗ 
warylska- Straße Nr. 11, Wohunug 9, wenden. 
Oberſtleulnant Pawel Prokopowiez — Warſchau 
Sowia 2, Kapitän Stefan Walylko — Kleſee, Kap 
Richard Machee — Lodz, Kap. Oktawfiusz Meteläti 
— Warſchau, Kap. Stanlslaw Suchockt — Beefte 
eitowst, Jakob Jan — Lodz, Kap. Waclaw Zus 
lost — Warſchau, Leutnant Boleglaw Nowalsfi — 
Chet, Leutnant Eugen Leut — Lodz, Millerite. 33, 
Lenin. Waclam Pierdowstt — Watſchau, Leutnant 
Eduard Rukezau — Kaliſch, Leutnant Alexander 
Sierzputoweki — Warſchau, Leun. Zoziglaw Wila⸗ 
nowicz — Warſchau, Nowomleſsta 28, Leutnant 
Roman Wieprzewek! — Kracnoſarst⸗Warſchan, Leulu. 


die Beendigung 
uno die Ab⸗ 


Eomund Wlepezewekk — Keasnofurst + Warihan, 
beuln. Wlaenzlaw Brzezinstt — Warſchau, Untere 


leutnant Leo Makowekt — Warſchau, Unerleuln. 
Wlabyslaw Diezanoiwati — Warſchau, Senaloräfa 85. 
Unterieutu. Czeslaw Pasztowsti, Unterleutn, Felix 
Vawiowsti — Watſchau, Unterleutu. Heueyl Star 
zupett — Warſchau. Unterleutn. Boleslaw Smar⸗ 
Newili — Warſchan, Hoza 12. 


3 * 
Die Mörder Datos, 
dMadeld, 12. Marz, (Pal.) In ben Garten 

net Willa in ety Vorort Mabdrios entoeckte die 

dem Menolver 


waren, jo aus, wie dadjenine, 

in dem die Moerder fuhren. Die Bi 

wutle am Seuntog B wel der Teiluahn 

5 dem Morde vereächtige Perlonen wurden ver⸗ 
ftet, 


eas desde gelinum 


Die Ergebniſſe der Wahlen in Preußen. 


Nach der letzten amtlichen Feſtſtellung wurden 
hei den peeußſſchen Landtagswahlen Insnefamt 
15954 338 Stimmen abgegeben. Davon entfallen 


vortef 2892667, Volkspartei 2 268 687, Zeuteum 


Chronik u. 


Sonntagsgedanken. 


Jof. 8, 46-59. Der Here hatte den Inden 
eine eruſte Strafpredigt über ihren Unglauben ge⸗ 
halten und ihnen ohne Umſchweiſe geſagt, fie ſeien 
von dem Vater dem Teufel, der ein Liigner und 
eln Vater der Lügen ſei; datum glaubten ſie Ihm 
nicht, well Er die Wahrheit rede. Aber die Juden 
wagten es, Ihm ins Ungeſicht zu ſagen: Du bit 
dom Teufel. Da antwortet ihnen der Herr: „Ich 
uche uicht meine Ehre; es iſt aber Einer, der fie 
ſuchet und richtet.“ Und wer iſt dieſer Eiue ; Der 
heilige und gerechte Gott ſeldſt, welcher will, daß 
fie alle den Sohn ehren, gleichwie fie den Valet 
ehren, Darum wird eln ſchwe tes Bernät einft über 
die ergehen, welche den Sohn nicht ehren, womit 
Er geehrt ſein will, nämlich damit, dab fie an Ihn 


kules.| 


glauben. Denn wer Sein Wort wird halten, der 
wird den Tod nicht fehen ewigl abet, wie der 
Herr es anderwärts ausſpeiut „Wer an mich 


glaubt, der hat das ewige Leben. Die Juden aber 


wurden immer erbittetlet, daß Er Sich nun gar 
weit über ihren Vater Abraham ethebe, doch 
auch gestorben ſei, wie alle Propheten. Denn 


während det Herr vom ewigen Tode tedeie, dachten 


ie nur an den zeitlichen Tod. Und was erwiderte 
ihnen der Here, der boch nicht Seine Ehre ſuchte 7 
„Ehe deun Abraham war, bin Ich.“ Ein beden ⸗ 
tungevollee Ausspruch! Als der fleiſchgewordene 
Sohn Gottes war Er freilſch nicht eher denn 
Abraham; aber mit Seiner Menschwerdung begann 
la Sein Leben nicht erſt, denn das war ein ewiges, 
weshalb Er auch ſagt: „Ih bin, ehe Abraham 
war.“ Abraham wurde, Chetſtus iſt und bleibt, 
det Er war, geſtern und heute und derielbige auch 
in Ewigkeit. Da ſteigert ſich der Unwille der 
Juden zur höchſten Wut; haben ſie ſich bisher ale 
Kinder deſſen gezeigt, der ein Lügner vom Anfang 
an war, to zeigen fie ſich nun auch als Kinder 
deſſen, der em Mörder vom Anfang an war. Sie 
hoben Steine auf Ihn, um Ihn zu töten; aber 
Sort hielt Seinen ſchüßenden Arm über Ihn, daß 
Er nnoerſehrt zum Tempel hinausging. Das ıft 
eine Votausdarſtellaug deſſen, was dem Sohne 
Yoltes von Seinem Volke widerfahren ſollte. „Et 
hat Sich ſelbſt zu Gottes Sohn gemacht,“ fo lautete 
Ipäter die Anklage wider Ihn, — und datum haben 
fie Ihn gekreuzigt, weil Ee ihnen bezeugle, daß Er 
vom Vater gekommen ſei, um fie zum Valer zu 


ſühcen. Amen. 


Ein Attentat auf die polnifche Tertils 
ind uſt rie. 

Unter diefer Spitzmarke ſchreibt dee „Glos 
Polekt“ folgendes: Wie bekannt, iſt die Lodzer 
Textilinduſttie, die unter fo großen Mühen ins 
Leben gerufen wurde und fo diele Schwierigkeiten 
zu überwinden hat, txog der größten Auſtrengun⸗ 
gen bisher erſt zu 40 Prozent ihrer Vorktiegspro⸗ 
onklion in Veteteb geſetzt worden, Die Vertreter | 
der Regierung betonten wiederholt, daß die Menie- 
tung die Bedenlung der Lodzer Texhilinduſteie für 
die wirkſchaftliche Stellung Polens zu würdigen 
weiß und alles mögliche dun werde, um die Ent⸗ 
widlung dieſer Suonfltie zu fördern. Wle dief 
Zuſagen der Regierung und ihre Sorge um die pol 
niſche Textillnduſtrie, d. J. in erftee Binie um die 
kodzer Induſtrie ausſehen, erfahcen wir erſt jetzt 
und zwar aus deutſchen Veröffentlichungen. Das 
Rundſchreiben des üfterreihifhen Tertilindufteier 
verbandes vom 11. Februar di. J. (Ne. 86 19210 
meldet nämlich, daß obiger Verband mit Vertretern 
Polens über die Lieferung von Textil- und Weiß⸗ 
waren gegen Kohlen unferhandelt ! 

Beim keſen dieſes Satzes 
ſchwer anzunehmen, daß Polen ſich 
von Kohle an die öſlerreſchſſſch xtilinduſteſe ver⸗ 
pflichten könnte, während die eiuheimiſche Texlil- 
induſtrie, und zwar ganz beſonders die Lobzer wegen 


iſt es geradezu 


zue Lieferung 


Kohlenmangels micht vollftäudig in Betrieb geſetzt 
werden kaun, was eiue erzwungene Arbeitsloſigteit 
von Tausenden unſeter Arbeiter nach ſich zieht. 

Die Regierung ſchuldet ſowohl der Lonzer In ⸗ 
duſtrie, als one) den nach Tauſenden zählenden 
Maſſen von Arbeitsloſen Antwort und ilärung, 
ob fie beim Eingehen auf die obigen erhand⸗ 
lungen, die ſicher auf den Rat irgendwer we 
nalen Defowomiften® zuſtandekamen, ſich uber ſol⸗ 
gende, allgemein unte engem ar bewor den ist 
und ſie in Verrat gezogen hat: 1) daß die Pole] 
niſche Textilinoufttie, a dar ganz de ondets die 
kodzer, ien Velrleb vor allem aus Mangel an 
Kohle nicht gauz aufnetinen kaun, und daß die 
bereſts Beiliseile in Gang geſetzten Werrrätten 
oft die Arbeil unterbrechen muſſen, 
das beſtimmie Koutingent aeliejert würde, 


und dan 


auf die einzelnen Partelen: Deutſchuatſonale Volks. 42 1 mit folgender Verteilung auf 


die Lodzer Abgeordneten auf, 


ſeyr 
da ihnen nicht e 


Ele abgegebenen Stimmen zur preußiſchen Landtagswahl 1920.21, 
Die Ziffern geben die Stimmen in Millionen an. 


1207 695, Wirtfchaftsparteı 187 848, Fraklleusloſe 
910, Polen 12 271, Cheiſtliche Volkspartei 18 982 


Mandate beirägt 
die Parteien : 
Dentſchnationale 73, Zenktum 90, Demokraten 26, 


Stimmen. der 


Die Geſamtzadl 


2 904 002, Demokralen 977 403, Soztaldemotraten] Nehrheltsſozialiſten 118, Unabhängige 28, Kom 
4171 286, Unabhängige 1055 023, Kommunisten! mußſſten 30, Wirtfhaftsparlei 4. 
zur Ecmöglichung irgendeſner Arbeltsdauer in den 


Fabriken die Lodzer Induſtrie 18000 Tonnen ober⸗ 
ſchleſliche Kohle angekauft hal; 2) daß die durch 
eine Parodie rationeller Bolltarife „geſchützte“ pol⸗ 
niſche Texiſlinduſtrie auch ſonſt mit der mächtigen 
Konkurrenz der durch koloſſale Keiegsgewinne relch⸗ 
gewordenen zöſterteichſſchen Induſtrle zu kämpfen 
hat; 8) daß die Beſtellung öſterreſchiſcher Texiſl⸗ 
induſirſeerzengulſſe gegen polulſche Kohle, deren 
Fehlen die einheimiſche Induſteſe fa Mark verfpürt, 
nicht nut einem Aufhalten dieſer Gewerbeart nlelch« 
kommt, ſondern was darauffolgt, auch noch dle 
Valuta unterdrfickt und zum Unterhalt einer großen 
Urbeitslofenaemee in dem größten Zentrum der 
poluiſchen Indnſtrle beiträgt. Die Reglerung muß 
bekauntmachen, daß die Unterhandlungen, von denen 
das Nundſchreiben des Verbandes der öſterreichiſchen 
Tıptiiindifleie berichtet, unterbrochen worden find, 
Zur Ueberwachung dieſer Angelegenheit rufen wir 
da die von der Mer 
gierung geführten Unterhaudlungen, bei einer etwal⸗ 
gen Mealifierang, ein Attentat, ſowohl auf die 
Lodzer Jnduſteſe, als auch auf das Nett zu m 
beben der hungernden Arbeilsloſenmaſſen darfgllen, 
die mit Ungeduld auf eine vollftändige Inbelrieb 
ſetzung der Weckſtälten warten. 


K. Verſammlung der Oberfchlefier, 
Heſlern am 8 ½ Uhr abends verſammelten ſich im 
Saale des Vereins polniſcher Handeksangeſtellter 
(Peteikauerſtr. 109) auf Einſabung des Bezieks⸗ 
Plebiezittomitees gegen 800 in dez wohnhafte, 
ſtimmberechligte Oberſchleſier. Die Verſammlung 
wurde von dem Prälaten Tymſenfeeki eröffnet, der 
in flammender Rede die Bedeutung Oberſchleſiens 
für Polen unterfteih und zur Meife dorthin auf ⸗ 
forderte, Herr L. Chwalbiuski teilte mit, daß alle 
hiee wohnhaften Oberſchleſer von Lodz am Milte 
woch um 11 Uhr 20 Min. vormitlags in einem 
Sonderzuge der Lodzer Fabrikbahn abreſſen und bis 
Sogus vice bezw. Czeuſlochau fahren würden. Den 
in Looz mohnhaften Oberſchleſiern ſchließen ſich die 
aus der Umgegend an, die heute, Sonntag, in Lodz 
eintreffen und im file dieſen Zweck reqirieeten Lo 
kalen nutergebracht werden. Jeder von ihnen er⸗ 
Hält Proviant und 300 Mack täglich. Die Bedürfti⸗ 
nen werden auch mit Kleidung verſehen. Nach der 
Ankauft in Sesuowice bezw. Herby erhält jeder 6 
Pfund Brot, 2 Pfund Speck, 3 Pfund trockene 
Wurſt, 200 Zigaretten, 1 Pfd. Zucker und 200 
deulſche Mark. Am Montag haben fie im Büro 
des Plebiszitkomttees, Przeſazdſtr.-4, zu erſcheluen, 
um die für die Fahrt, auf den Staatsbahnen bee 
techtigenden perſönlichen Dokumente in Empfang 
zu nehmen. An demſelben Tage treffen in Lodz 
Delegierte des Eiſenbahnminiſterinms ein, die Frei⸗ 
billeits für die deutſchen Bahnen ausgeben werden. 
Am Mittwoch um 8 ½ Uhr morgens nehmen fie 
an einem Goltesdienſt in der St. Stanislaus Koſtka . 
Kirche und darauf an einem Fenhſtück im Lokale 
der Frauenliga (Przeſazo 1) teil, In Oberſchleſten 
erhalten die Aufdınwlinge von der dortigen Bes 
völkerung freie Wohnung und Unterhalt. Die Aus 
kunft in Oberſchleſien erfolgt am Donnerdtag. Uns 
lezwegs wird nicht umgeſtlegen. Heute, Sonutag, 
beteiligen ſich die Oberſchleſier mit weſßblanen Arm- 
den nud Fahnen au dem Feſtzuge. 5 

Teilweiſe Freigebung des Handels. 
Am vergangenen Donnerstag fand in Marian eine 
Sitzung des ſtaatlichen Verpflegungsrats ſtatt, in der 
der Verpflegungsminiſter Grobzieckt den Entwurf 
eines Verpflegungsgeſetzes für das Wielſchaftsſahr 
192½2 vorgelegt hat, wonach der teilweiſe freie 
Handel mit Erdfrſichten eingeführt wird. Nach 
einer lebhaften Audſprache wurden die Anträge des 
Abg. Geiſtlichen Starkiewlez angenommen, die im 
Prinzip für die Einführung des freien Handels mit 
Gedfrüchten und fie den Aufkauf von Getreide im 
Auslande zur Deckung des Lebens mitiel- Defizits 
lauten. Der Autrag des Abg. Poflöwta betreffend 
die Einführung des Sequeſters auf Ecdfrlüchte und 
indufteielle Eczeuguiſſe des erſten Bedarfs wurde 
mit 23 gegen 8 Stimmen abgelehnt. Dem „Kurjer 
Poxauny“ zufolge, hat ferner Miuſſter Gropziecki 
die Aufhebung des Verpflegung s 
Min iſter ume vom neuen Wielſchaftsfahr 
augekündigtz die betreffen Zuuktionen des aufge⸗ 
dobe nen Verpflegungsmeniſerſums würden das Acker. 


bau- und umtuiſtes tum ubernehmen. 
Ver eingerung Autozabl in 
Kenunflzahonstommiifion | 
die Wahl einer brjon« 


ijflom vorzar 
der Autozahl 


eu, die die Verringerung 
den Dlanitamiern beſchliezen würde. 


eine Erweiterung. 
| richtet, 


8, Seim Dis. 71. 

Um die Hegiiteiecuina” der onfafe 
fionslofen. Im Fodzer Be. ericht gelaugte 
die inrereffante Angelegenheit belr. Beauftrage des 
Standesamtes in Lo dz, ein Regiſter für Ron’tı ode 
loſe nach dem Muſter des Regiſters für aubdere Diſſt⸗ 
lenten anzulegen, fowie eine Geburtsurkunde zen 
einem Kinde anzufertigen, deſſen Eltern kelner Kirche 
angehören, zur Verhandlung. Das Gericht entſchled 
nach Prſlfung dee Umſtände, mit Räckſicht darauf, 
daß die Zioilſtandsakten auf dem Teer des fon. 
Kongreßgeblets anf Grund der im Zſollkoder des 
Königreichs Polen enthaltenen Rechtsnormen und der 
obligatorifhen geſetzlichen Beftimmmmgen angefertigt 
werden können und müſſenz daß das obligatorlſche 
Gefep den Begelff der Konſeſſlongloſigkeſt nicht kenns 
und 46 infolgedeſſen keine ſpezlell die Au fertigung 
von Binitftanddatten und die Führung von Ziwile 
ſtaudsbühern für Konfeſſionsloſe regelnde Vorſcheilf⸗ 
tem gibt; daß der Verluſt des Glaubens die bekref⸗ 
fende Perſon nicht aulomgtiſch von der Zugehörigkeit 
zu dieſem oder einem anderen Bekenntnis UNE 
und daß es gemäß Art. 6. des Ziollkodexes für dag 
Königreich Polen den Richtern nicht geſtaltet IE 
nach Act. der allgemeinen Beſtimmungen zu 
urtellen. Nach Anhören der Auträge des Verkreters 
der Staatsanwaltſchaft, beſchloß das Gericht auf 
Grund der Art. 5. 71 und 92 des Jiollkodexes füt 
das Königreſch Polen das Gefuh der Petenten 
unberückſichligt zu laſſen. Gegen obiges Weteil legten 
die Petenten auf dem Appellatlongwege bei dem 
höchſten Gericht Berufung ein. Das Urteil des 
Bezirksgerſchts ſöſt nicht den Widerſpeuch, der zwi⸗ 
ſchen der Pflicht der Anfertigung der Gebnetene⸗ 
kunde nach Art. 424 des Strafgeſeßbuchen und den 
Fehlen eines entſprechenden Ziplilſtandsreglſte rs 
eutſteht. Dieſer Widerſpruch wird durch die Miele 
ſeltigkeit der auf dem Terrain der drei Tellgeblete 
der Republik verpflichtenden Geſetebvorſchriften her⸗ 
vorgerufen. In den ehemaligen zſterreichlſchen und 
prtußlſchen Teilgebieten werden die Binilftandsakten, 
von Perſonen, die Peiner geſeplich auerkaunten rell ⸗ 
giöſen Gemeinſchaft oder Kirche angehören, bekanul⸗ 
lich von den Standesämtern reſp. politifhen Behör⸗ 
den (Staroſteien und Magiſtraten) geführt, Aus 
Mangel an Vorſchriſten, die die Fühenug der Zinil« 
ſtanddakten für Konfeſſtonsloſe auf dem Tereſtorſu m 
des ehemaligen Kongreßgebiets regeln werden, haben 
dieſe Perfonen nicht die Möglichkeit, ihre Kinder 
regiſtrieren zu laſſen. Es ſteht zu erwarten, daß 
das Oberſie Gericht dieſen Widerſpruch beſeitigen 
wird. Diefe Angelegenheit ift eines der vielen 
Belſplele, die für die Notwendigkeit einer ſchleunlgen 
Vereinheltlichung der geſetzlichen Vorſchriſten in 
dieſem Gebiete auf dem Terrain des ganzen Staates 
ſprechen. 
»Megiſtrierung der Kinder moaſlſcher 
Fonfeſſion. Auf Grund einer Eingabe des Vor⸗ 
figenden des Zivilſtandsamtes, des Pröfldentem 
Mzeweki, hat der Kommandant der Stoatspollzel 
angeordnet, daß die Anmeldung der neugeborenen Kin⸗ 
der moſalſcher Kanfeffion nur auf Grad eines Aus⸗ 
zuges des vom Zinilftaudsamt beim Lodzer Magifteat 
angefertigten Familienakts erfolgen kaun. Jegliche 
Art Zeuguſſſe des Maglſtrats oder der Hausver⸗ 
walter können, da fie keine Rechtskraft veſißen, nich 
berüdiichtigt werden, 

Die Propagandaſektion der Geſoll⸗ 
ſchaft des Noten Kreuzes hat Ihre fruchtbrin⸗ 
gende Tätigfeit berelle wieder aufgenemmen und 
befaßt ſich ausſchlleßlich mit den Mitgliedern, dieſen 
die neuen Abzeichen für 1921 gegen Rückgabe der 
vorfährigen ausfolgend. Zwecks Einleſlnag einer 
größeten Aktion findet am kommenden Donnerstag 
im Lokale der Roten Kreuzgeſellſchaft an der Pelel⸗ 
kauer⸗Straße Nr. 96 eine außerordentliche Berfamine 
lung ftatt, zu welcher die Vertreter aller ſozlaler und 
veofeifionellee Orgaufſatlonen eingeladen werden. 
Beſondere Einladungen werden nicht ausgefaudt. 

* Eine reiche Spende. Herr Eduard Hei⸗ 
mann ſpendete der ſtaatlichen Induſteſeſchule in Lodz 
verſchiedene Maschinen und Zubehör für Hand⸗ und 
mechauiſche Weberei der früheren techulſch⸗ induſtrlellen 
Kurſe im Lodz, im Geſamtwerte von mehreren 
Hundertlauſend Mark. Vemerkt fei, daß Hert 
Heimann eeft vor kurzem dleſer Schule eine Ring⸗ 
broſſelmaſchine im Werte von einigen Hunderte 
tanjend Mark ſpendete. Die Opferfreudigkein des 
Herrn Heimann iſt gewiß ein ſehr nachahmens⸗ 
wertes Beiſpiel fe unſere Induſtrſellen. 


= 


Von der ſtädtiſchen Induſtrieſchuls, 
Auf Beſchluß des Miniſteriums der Volksaufkläh⸗ 
rung wird im Einverſtänduls mit dem Fluanz 


miniſterium die Bezirks dlrektlon für öſſentliche Are 
beiten be. der Lodzer Woſewodſchaft mit Beginn 
des Frühlahrs zum Ban eines Fabeikſchoruſteines 
bei der Fabrik dieſer Schule ſchreiten. Dadurch er⸗ 
fährt das Keſſelhaus, die Weberel und Färberei 
Auch wird eine Apprelur er⸗ 
Von der cheiſtlichen Handwerker⸗ 
reſſoures. Tem Rechenſchaftsbericht für 1920 
zufolge vetrug das Um aßkapltal 80,670,966 Mk. 
und die Rechnungabllanz wurde mit 6,190,781 Mk. 
abgeihloffen. Es wurde elne Meineinnahme don 
2,621,078 Mark erzielt und das Vermögen der 
Meſſoucee tepräſentlert einen Wert von 0,190,780 
Matk. Das Budget für 1921 wurde mit 17,688,000 
aufgeftelt and bestätigt. Beſchloſſen wurde, die 
Kooperative „Azemiediut Polski? in „Koopecative 
det Hauowerkergeſellſchaft Reſſoutte in Lodz“ un- 
zubeuennen und in dem neue rworbenen Gebäude am 
det KoseinszrorAllee einen beſtändigen „Handwerker ⸗ 
Jahrmarkt“ zu veranftalten. 

Die richtige Bekämpfung der 
Teuerung. Die Verpflegungstommiſſion berm 
Verbau der Textil⸗Juduſttiellen in Lodz hat nach 
Aufbringung größerer Geldmittel die richtige Ar! 


der Vekaͤmpfung der Lebensmittelteuerung auf ge⸗ 
nommen. Die Kommiſſion bezieht allmonallich 
größere Transporte von Hebenömitteln, alt Mehl, 
Reis, Hülſcnfenchte uſw. und verteilt ſie zum Eine 
taufspreis unter den Arbeitern. Der 3 det 
reralttuoniixie u. a. iſt setzt dieſem ge⸗ 


salat und das ift dec eſchtige Weg, am die Preis⸗ 


ı treibereien zu hem inen. 


* Beitätigung von Verelnsſtatuten, 
Viele Vereine und Verbinde in Lodz, die gaf Grund 
von den früheren ruſſiſchen Behörden legaliſierter 
Slalulen _ belichen,. haben, diele. Staluten bet. pelnie, 


Senn, ven 19. Wurz 1021, 


Meue Longe Zellung. 


Nen moch ieh 
Immterbreitet gemäß der Verordnung der Lodzer Moſe⸗ 
wodſchaft vom 16: Dezember 1920. Augeſichts 
deſſen fordert der Regierungekommiſſar Ihr die Stadt 
Lodz die Verwallungen dieſer Vereine auf, bis 28, 
März a, c. dieſer Formafilät nachzukommen, da 
nach Ablauf dieſes Termins deren Tläligkeit 
illegal betrachtet wird. 

Zur Entrichtung der 
fleiter, 
bezüglich der Mepartitionzftener für das Jahr 1919 
muß dieſe Steuer im Laufe von 2 Wochen nach 
Einhändigung der Aufforderung an die Sladtkaſſe 
eingezahlt werden. Nach Ablauf dieſes Termins 
werden Exelutivmaßregeln ergriffen und zur Sleue! 
Strafe und Unfoften hinzugerechnet. Da die Zah 
Jungsauf forderungen bereits allen Steuerzahlern eln 
gehändigt wurden, hat die Kaffe Anweſſung erhal⸗ 
den, die Exekulſvmaßregeln ſchon in den nächſten 
Tagen zu ergreifen, Nellamationen verſchleben den 
Bahlungstermin nicht. 

Dauernde Einfübeung der Aland» 
paͤſſe? Kürzlich brachle dag Junenmſfuſſterinm 
eluen Geſehentwurf über Päſſe für polnifhe Slaats⸗ 
angehörige und Ausländer in den Seſm eln. „Mit 
Verwunderung — fo ſchrelbt der „Glos“ — wird 
die Oeffenillchkelt dieſe Nachricht von der Wieder⸗ 
einführung des alten Paß ſyſleme für polniſhe 

Draer hinnehmen, Für die Einführung der Päſſe 
in Polen werden gewiß feine wichligen Gründe vor 
handen fein Für die Bequemlichteit und Orienties 
tung der Pollzelbehbrden iſt es durchaus nicht mot 
‚wendig, daß ſich die Einwohner mit Päſſen ver⸗ 
ſehen, Die Poſſzel kaun auch ohne dies die Per⸗ 
Nönlichfelt der einzelnen Bürger ſeſiſtellen. Vieleicht 
findet ſich im Seſm eine Partei, die die Abſchaff ung 
det Poſſe, die es ganz Weſleutopa nicht mehr gibt, 
beantragt.“ 9 

Budget der Kreis Fürforgekom⸗ 


{ Behörde. Bisher zur Beftätinmm 


ton. Die Wieiſchaftoableſlung des Bodyer 
ga beflälinte auf der vorgeſteigen Sizuun das 
ſdgel des Krele-Fürforgekomſtees für 1021/22 


auf die Summe von 2,715,000 Mark; 25 bis 50 


Prozent hierzu ſollen aus lokalen Mitteln aufgebracht |, 


erden. 
die Lodzer Buchdeucker veranftalteten 
am vergangenen Sonntag in ihrem Vereinslokal an 
et Nowrolſiraße Nr. 20 einen muſlkaliſchen Mar 
ethaltungsabend, deſſen Ertrag für das Plebiszlt 
in Oberſchleſien beſtimmt war. Herr J. K. Mofa 
Ayusfi hielt einen Vortrag über Oberſchleſten, worauf 
der Chor des Vereins einige Lieder vortrug. Es 


e nun wuſtkaliſche Darbietungen, humorſſtiſche L 


ſorlräge und zum Schluß der Elnakter „Einer von 
uus muß heiraten“. Zugunſten des Plebiszits kam 
ein neiles Sümmchen eln. 

Spenden die vom 1. Februar bis zum 5, 
März d. J. in der Kanzlei der Teluitatiegemelnde 
eingelaufen find: Für die Armen der 
Gemeinde: Fr. Adolf Simchen 800 Mt., H. 
Linde 250 Mk. 
bands Durch Fr. Pelters geſammelt 2500 Me. 
E. A. Neumann 200 Mk., Fr. Emma Hentſch 
200 Mk., als Ehrung eines lieben Toten N. N. 
18000 Mk., N. N. 2000 Mt., Fr. Wilt 100 5 
A. Krüger 580 Mk. Fr. Elsner 200 DIE, 
Stegmann 500 Mk., K. Kellich 500 Mt., 9. 
280 Mk., P. Reſchke 20 Mt., A. Rufenach 130 U 
Für das Greſlſenheim: Durch Fr, Peters 

ſeſammelt 2500 Mk., Fr. Kehle 1500 Mt., N. N. 
100 Mk., Fr. Seiler 200 Mi., zur Ehrung der 
verſlorbenen Mutter Fe. Auna Scheiblee van Fe. 
M. b. Herbſt 15000 Mr. und Fr. A. Wacholg 
18000 Mk., anläßlich des 1. Jahrestages der Ver⸗ 
delratung A. Arndt 2000 Mt., zum Andenken des 
lieben Vaters, H. Milſch, von den Kindern 1000 
Mk., B. Börfter und A. Bodsieituer 72 Rbl., von 
den Angeſlellten der Firma Wulſſon zur Ehrung 
des, heimgegangenen H. Sager 1000 Mk., für 
Glocken: Sr. Bürgel 00 Mk, K. Helle 500 Mt. 
Fir arme Konfirmanden: N. N. 100 
Mk., geſammelt bei Fr. Frſedrich 1200 Mt, un 
Stelle von Blumen auf das Grab des Herru G. A. 
Träger: für das ev. Waiſeuhaus Maurych Pozuanst! 
2000 Mk., fir: Arme H. Junſch 300 Mk., K. 

enigsberg 800 Mk., für die Kinderbewahrauſlalt 

H. Szumacher 800 Mk., B. Reſalſon 300 Mt. 
ür den Glocken fond e; Frau A. Lipiuska 
1600 Mt., Fran Günther 500 ME, Doruſeld 120 
Mk. H. Gildner 120 Mt., Frauenverein der St. 
Triniſalsgemeinde 6020 Mt. + 160 Dit, ＋ 1220 
= 6890 Mk. Schumpich 500 Mk., H. A. Schum⸗ 
pich 600 DIE, G. K. 2000 Mk., Frau Bürgel au⸗ 
läßlich der filbernen Hochzeit 600 Mt. K. Heſſe 
600 Mk., Frau Geisler 1000 Mk., Meeſer 
200 Mt. Ven Ependern dauft und wünjdht Gottes 
reihen Segen M. Gundlach, Waller, 

Wornung vor elnem Vetrüger. In 
die Wohnung des Jan Podſtolski au der Petr ikauer 
168, wo defjen Kinder allein waren, kam eln Ins 
bekannter in Milttärklelrern, gab ſich als Kontrolleur 
des Biol. und Michiverteilungsloniteee aus und 
ließ ſich die Legitimation ſowie Brolkarlen geben. 
Er verlangte auch den Paß, den aber P. muitge⸗ 
nommen halle. Da der Belrüget auch noch andere 
wellig leine Befuche abſtatten dürfte, fo fei vor 
Ihm hiermit gewarnt. 

* Der gemißbandelte Oräutigam. In 
der Wohnung des Stanislaw Szezepaulak an der 
Petrikauer⸗Straße Nr. 98 wurde vorgeſteru abend 
der Bräuligom der Tochtet des Szez., ein gewiſſer 
Ulerandet Malarczyt, bis zur Bewußtlofigtelt verprile 
gelt une ſchwet verlegt, Maſatczyr wurde nach dem 
Hocpua in der Drewnowska-Slraße 78 gebracht. 
Die Minnsieneuheit wurde zu Protokoll gekommen, 

Werhaftungen. Die Staate polizei vers 
haftele fünf Perſonen, die vom Unterſuchungsamt 
geſucht wurden, Es find dies Joſeſ Pobpiech, Wla⸗ 
bpslom Gorczyeti, Jygmunt plentlo aud Sleſaufa 
ta. 

” Diebjtäble und Merbaftungen. Die 
Bahnwache entdeckte auf der Station der Lodzer 
Babritbahn einen Diebjtahl von Wolle aus den Horte 
gen Magazen. Die Wolle traf für dle F 

e in Lodz ein, Der Wert der 
wen! Walle beziffert auf äber 600 Tanſend Mark. 
Die Diebe, 3 Maunet und 1 Stau wurden verhaf- 


8 


na 


t Gefängnis gebracht. Von bleher lach 
e wihieiten Pieben wurosm _ gellehlen z. Aus des, 


als ve 


partitions · 
Auf Grund des obligatoriſchen Reglements]! 


Für dase van g. Wal ſe n 


Fabri Birllan Geyer Tu der Petrifauer-Elrahe 
Nr. 278 Sardlenenfloffe im Mette von Über 50,000 
Marf, aus d. Gutlmaun am der 
Dzteluge tre ne Waren im Werte 
huung dei Frau⸗ 
0 he, Nr. 168 
on 60,000 Mik, 
weoteSteaje Nr. 28 


ers Dar Müller 


000 Mark, ans dem Behrerfenis 
tar lu Eyannielelr-Steaße Nr. 13 Marde⸗ 
roben 69,000 Mark ſowie 0000 M. 


in bac de, aus der Woßnung der Auto wing 
Kofdjade an der Pabianfeſer-“ ee Nr. 81 ven 
ſchedene Sachen im Werte von 80,000 Mark, aut 
dem Lager des Herſch Walter an der Cegleſufana⸗ 
Straße Nr. 26 Garne im Werte von 80,000 M., 


aus der ung des Zelik Kirzyun an der Po⸗ 
morbka 95 verſchledene Sachen im Werte 
von 100,000 Dart und 13,000 M. in batem 


Gelde, vom Bodenraum des Hauſes Wo ſhodufaſte. 
74 die Wöſche der Auna Jatumſerska im Werle 
von 110,009 M., aus der Fabeil von Gebr. Buklet fu 
der Bensöittenfle. 59 Seldenwaren für eine größere 
Summe, aus der Wohnung des Oskar Eckert an 
der Wulczauskaſlr. 241 bares Geld und verſchiedene 
Sachen für 74,000 M., aus der Wohnung der 
Maria Schurtak an der Pabſaufckaſtr. 18 verſchie⸗ 
dene Sachen im Werte von 70 000 Mark und aus 
der Wohnnug der Cytla Lewiuſohn au der Gdanska⸗ 


Stroße Nr. 61 Kleidungsſlücke im Werke von 
140.00 M. 
* Ausgeſetztes Kind. Im Korridor des 


Hauſes Zachodnlaſtraße Nr. 63 wurde ein elwa zwei 
Wochen altes Kind, weiblichen Geſchlechts an sgeſetzt. 
Des Findltugs nahm ſich vorläufig der Wächter des 
erwähnten Hauſes au. 


Polniſche Staatslotterle. Am g. die 
himastage der fluften Kloſſe wurden nachſlehende 
rößere Gewlune gezogen: 

25.000 ME auf Nr. 


} 


1 } 
9 51062 52801 
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Fnturismus. 
Selt Tagen kündigten grohe Plakate auf den 
Straßen, Kaffechäuſern eie. die Ankunft der pol⸗ 


niſchen Futuriſten in Lodz an und das Publikum 
rug geſpaunt: „Was iſt Falurismus 9 as 
grundſätlich „Fntufiemus“ bedeutet, iſt ſehr ſchwer 
Die Futuriſlen ſelber bezeichnen es 
1 Futureski“, d, h. es fin Siehe 
aus dem ſich der Leſer oder Hörer 
kaun. Und es 
iſt wirklich fo, Wir dürfen am Futurlemus nicht 
mit einem Achſelzucken vorſiber gehen, ſchon desheib 
nicht, weil er ſich bereits einen internationalen 
Maß erobert und weit über Europa hinaus ver 
breiter hal. Wir muüſſen ihn alto näher in Angen⸗ 
ſchein nehmen und auaſyſieren. Was iſt Futuris⸗ 
mus ? Eine Ausgeburt unſeter kranken Zelt. Ein 
Spiegelbild unſerer abgeſpannten, verzerrlen Nerven. 
Das iſt Futur ien Das iſt dieſe nene Richtung, 
die wie nun auch im Lodz keunen zu lernen Ge⸗ 
legenheit hatten. Wirkt der Futurismus ſchon in 
der Maletel merkwürdig, ſo iſt ‚feine Poe ſie tauſend - 
mal verwirrter, ſeltſamer, abgeſchmackter nuäfihes 
tiſchet und für den Laleu fait unverſtändlich. Das 
einzig, Bezeichnende in der ſuturiſtiſchen Poe ſie find 
die kürzen, abgehackten Sätze, die ung aber — vlel 
lagen. Hier ist es nicht der Poel, nicht der Rezi⸗ 
tator, der feine Gedanken herausgibt, er gibt uns 
nut Auregung, d. U. ein denten müſſen, ein geiflig 
arbeiten, um zu verſtehen, was der müde ſutelek⸗ 
tuelle Arbeller nur amdentet, Wer das nicht ver⸗ 
ſleht und weiß, wird den Fulurismus nie verflehn, 
Denn, dies iſt ſein Weſen. Der Futuriemus iſt 
ein Spiegelbild unſerer Zeit, unſerer ſchlaffen 
Nerven. Alles in Tempo — ohue unſere Gedanken 


und Unſiun, 
ſeine eigenen Vorſlellungen machen 


richtig ausdenken, ohne uns logiſch ausſprechen zu 
konnen. Ein- Gedauke jagt den andern, ein Wort 
Überſtürzt das andere, Wie haben Feine 3 

Wir leben im Beitalter dee Maſchlue, und. 

kuuſt vlelleicht des „Perpetuum mobile”. S 

in Bewegung. Dleſen flebechaſten Puls amteres 


läglichen Lebens fühlen wir im Futurtsmus heraus, 
Charakteriſtiſch ſchildert ein futweiitifihes Gedicht 
vou Stanislaus Mlodozenſec, z. B. den Sommer. 
Pstro . pstrato . pstrokato . 
lato 
blale — ezerwone — zielone 
szale — falbany falujy szalejg 
w alejach ... . 
Der zweite Vortrageabend der Inkueiſlen in 
Lodz halle ein ganz andere Publikum aufzumwefſen 
nd verlief nicht fo beifallsireudig als der erſte. 
Man war bei dem hohen Euttee mit den futu⸗ 
eiſtiſchen „Darbietungen? nicht zufrieden und es 
kam zu Skaudalſzeuen, wobei die „Dichter“ aus⸗ 


I gepf 


vollendeten Meile, 


1 Preiſen ſtatt. 


daß MNußſſfum ver Frafſe 
„Plsemuy tom Futu- 


von dem „Riuflern” on 
Brochſſe unter dem Tilel: 
ryzmu l“ 


Der Millionengewinn 


fiel bel der geſtrigen Zſehung auf die Milllouuwea 


Nummer — 
1,050,459, 
die Im Poſenſchen verkauft worden Ih, 


In der Redaktion 
eingegangene Snenden. 


Bon der Familie des perſtorbenen Herrn Ednard 
Minor zu Sünften des Greſſenheims, zu Händen 
des Damenkomitees Mk. 1700. 

An Stelle von Kränzen anf das Graß des 
Herrn Oswald Krluke ſpendeten: Here Julius Neue 
mann Mk. 300, Here Emil Relnſch Mk. 200, 
Here Alfons Schubert Mk. 200, Heer Emil Henke 
Mt. 500 für das epangeliſche Walſenhaus, und Herr 
Noman Kolaali Ml. 600 für das kathollſche Waſſen⸗ 
hand, 

Im Auftrage von N. N. duch Heren Hugo 
Albrecht zu Gunflen des Olga, Aſyls gefpeudet 
500 Mk. 

Für das Greſſenhe“ Stelle eines Kranze 
auf das Grab des perftoıucnen Herrn Joſef Bene 
ler von Robert Mader und Ft. Mk. 200. 

Im Namen der bedachten Juſtitulon herz⸗ 
lichſten Dank. 


Kunſt nachrichten. 


Poluiſches Theater. Am vergangenen 
Freitag brachte die Dlreltlon unſeres Polnischen 
Theaters die mationalpolnifche Dichtung „Die Toten. 
feier” (Dziady) von A. Micliewſez heraus, und 
zwar in einer recht ſtimmungevollen und känflleriſch 
In anerkennender Weiſe heben 
wir hervor, daß Direktor Zelwerowſez mit ſichtlicher 
Pietät am die Einfludſetung und Dorſtellung deu 
geſchichtlichen Meiſtermerkes herangetteten if, Eine 
Beſprechuug der Aufführung behalten wir uns 


noch vor. 

Heutige Konzerte. Im heulſgen Nach⸗ 
met Konzerie vom VBeelhoven-Infius rer 
Leitung Br. Szule treten als Soliſten: Karol 


Szreter und Theodor Ryder, die auf zwei Mlavieren 
das Konzer! Es-dur von Mozart (mit Orcheſter⸗ 
healeitizng) uns die Sonate A-dur von demſeſben 
Komponiſten ſpfielen werden, auf, Außerdem enk⸗ 
halt das Programm dle 7. Sinfonle von Beethoven. 
Um 5½ Uhr nachm. findet das 3. Volks. 
Konzert unter Leſtung Br. Szu le zu billinfken 
Das Konzert wird der fkandluaviſchen 
Muftt gewidmet. Als Soliflin wirkt Frl. Tamara 
Bof mit, die das Klavierkonzert A-moll (1. Teil) 
mit Occheſlerbegleituug zum Vortrag bringen wird. 
Karten find im Ronzerthauſe zu haben. 
Alexander Wetſchnikoff⸗Konzert. Im 
morgigen Abonnements⸗Ronzerte unter Leitung Br. 
Szule tritt als Soliſt der bernorragendfle Violin iſt 


der Gegenwart Prof. Alexander Pelſchuikoff auf. 
Wie die autländiſche Keſtit behamptet, iſt das 
meiſlerhafte Spiel Petihnitofs voll Tiefe und 


Süße des Fond 
Prof. Petichwifoff mied in Lodz 
Konzert D-dur von Zihaifowärg 
zum Vortrag bringen Außerdem enthält das 
Program die 2, Sinfonie H-moll von Borodin 
und die Ouvertüre a, d. Op. „Die verkaufte Braut“ 
von Smetaug. Karten find im Konzer thauſe zu 
haben, 


und bereiftert die Zuhöterſchaft. 
das prachtvolle 


mit Orcheſter 


Aus der Provinz. 


Pabianlce. Auch am Pabiaufcer deutſchen 
Gymwoſtum macht ſich die allgemeine Teuerung 
Mat fühlbar und viele Schüler und Schülerinnen 
können das hohe Schulgeld nicht aufbringen. Um 
den Uube mittelten zu Hilfe zu kommen, peranſtaltet 
ein Komitee am Mitwoch, den 16. März, in der 
Turnhalle ein Konzert, das ein künſtleriſche s Er ⸗ 
eiquid zu werden verſpricht. Es werden eine Reihe 
hervorragender muſikaliſcher Kräfte aus Lodz und 
Pablanſce auftreten, darunter auch wieder Fr. Klara 
Hanelt⸗Porſche, eine Sängerin, die lelt längerer Zeit 
nicht mehr aufgelrelen war. Ferner Here Horak 
(Cello), Herr Broſch (Violiue), Herr Türnei 
(Klavier), Herr Bräutigam (Bariton). Es ift zu 
Kwarlen, daß ganz WPabianice zu dem Konzert er⸗ 
ſcheint. 


Aus Warſchan. 


— Die Bekämpfung des Ketten- 


handel e. Die Polizei verſiegeſte das Speditions- 
haus unter der Firma „Union“ iu der Naleweiſtraſſe 
19, Ferner wurden verſiegelt: Das Kontor und 
das Lager der „Polniſchen Gef, Transport” in der 
Lelzuoltr. 140, das Speditloushaus unter der Flema 
„Lonza“ ju de Bouſfraterska Nr, 11, das Kontor 
und Lager der Firma „Bue und Gebr, Kaufmann“ 
lu der Leszuoſtraße Nr. 2, das Lager der Gebrüder 
Mazur in der Leszuoſlraße 140 und der Laden 
Beriheim in der Klolewskaſtraße, Uebetall fan 
nau gioße Vorräte an Mannfalturem, Leder, Seife, 
kebensmittel u. fe w. Die Verſlegelung der Läden 
wurde vorläufig eingeſtellt, bis das Junen⸗ und 
Veipflegungsminiſterium beſchließen werde, weiche 
Waren den Beſihern zurückgegeben und welche 
beſchlagnahmt werden follen, 


Die Verruſſung des 


> ä 
Balkaus. 

Danzig, 2. März. Unter dem Titel: „Die 

Verrufjmig des Balkaus“ veröffentlicht die „Danzi⸗ 


ger Zeilunge elnen Arlikel, u dem fie faßt, daß 
eneumwärtig auf dem Balkan ungefähr eine Million 
Ruſſen lebt. Nonſlautnopel hat ein gauz ruſſifche s 
Gepräge. In Sofla erſcheinen ruſſiſche Zeitungen, 
funtsionieren enffishe Banken nud Unternehmun⸗ 


Len umurden, Die Delizei Toufissierie auch ag. Det ilgeudich rulſiſche Mittelpunkt auf dem 


Salbe Nr. 21. 
Vafkan If aber die Hanpiladt Serbſens, Belgeez, 
Der xuffiihe Einflun in Stöflawien begaun iu bay 
erften Monalen 1919. Er vergrößerte ſich nag 
dem Sturz Denfkius und hat nah den Mi ßerſelß 
Neangels den Charakter einee Juwaſton au see not 
men. In den Banken in Südungarn und Sſoſe 
wen find ſberwiegend ruſſiſche Arlſtokraten tätig 
Graf Bobrinalf, der ehemalige ruſſiſche Generel 
und Generalnonvernene zu Vegtun des Weltkeſeges, 
in jet Vecwaſter der liquidierten Güter des Erze 
hetzeſs Feiedeſch. Nach Auſliht der „Danziger 
Zeitung deutet dies alles darauf hin, daß der fer 
bilde Thron für elne kuſſiſche Dynaftie der Roms 
nows vorbereſtet iſt. 


Eine Unterredung 
mit Wilhelm ll. 


Der „Nolerdamſche Courant“ veröffentlicht eln 
Heſpräch des ehemaligen deutſchen Kaſſers mit dem 
holländiſchen Journaliſten Helnrſch Peteemeyer. Aut 
den Eluzelhetten dieſes Berichts läßt ſich erſehen, 
daß die Worte des ehemaligen Kaiſers ſlh auf eln 
Reit bezlehen, als er noh in Amerougen wohnte, 
Troß des Beremoniells,-von dem der ehemalige Kale 
fee umgeben wird und das von dem früheren Hof mar⸗ 
ſchall Goutard neleitet wied, gelaug es Herrn Pes 
termeyer den Kaſſer auf einem Spaziergang zu 
begleiten und im Laufe des Geſprüche die Veanl⸗ 
worlung einiger Fragen über die Urſache des Zus 
ſammenbruchg des denlſchen Volkes zu erwirken, 
Wilhelm II. ſagte in eruſtem Ton: „Mein Vol 
hat ſich ſelbſt und feinen Wolt verraten. Mich hal) 
es ſchon während des Krleges unter dem Eisfluß die 
Sozialiſten, welche die erſten S huldigen waren, vert 
taſen. Wir hätten den Kriegs uſemals verloren, 
wenn das deutſche Volk ſich ſelbſt teen geblieben 
wäre, Wir hätten den Hunger nud die Not beſiegt, 
obgleich Amerika unſerem Ecbfeinde, Großbeltaue 
nien, die Haud reichte. Der Verrat Deutſchlauds 
war fein Todesurteil. Sehen Sie nur, wie Colt 
die geſamte Welt ſtraft. Niemand aber kaun wiſſen, 
ob dag immer. fo fortdauern wied, uur bie Krafte. 
Wottieß kaun ung helfen. Von der nächſten Zukuafz 


erwarte ich nicht viel. Im Laufe von 26 Jahren 
habe ich allein gekämpft, um den Frieden im Se 
tereffe meines Volkes zu erhalten. Eudlich abet 


haben meine unglücklichen Freunde meiner Hand dad 
Friedeusſchwert eutciſſen. Ich habe nie den Krieg 
gewünſcht“. 


Zu kurzen Warten. 


Maura wurde mit der Bildung eines neuen 
Kabinettg betraut. Fir die Auffindung der Mörder 
Datos ſſt eine Belohnung von ½ Million Peletas 
ausgeſetz! worden. 

Dos leltiſche Außen miulſlerſum hot mit 
vorbereitenden Arbeiſen zum Abſchluß von Handels⸗ 
verträgen mit Euglaud, Frauktelh und Itolien 
und anderen Staaten begonnen. a 

Marta lehule es ab ein Kabinett 
zu bilden. 


in Spanien 


I Danzig kam es im Parlament bei det 
Betalung über Invalldenun terſtägungen zu Zuſaune 
menſtößen zwiſchen cechtsſtehenden Sozfalten us 
Wommuniſten. 

Zu Amerika wurde ein Wilſon⸗Bouds von ½ 
Million Dollars gebildet. Die Zinfen,- 25 Taufe 
Dollars, foll alljährlich derjenige erhalte, der fich 
um die Meuſchheit beſonders verdient gemacht hal, 

Dad eugliſche Budget fir Heerefbeoiirjuiife ſüt 
das Jahr 1920/21 beträgt 106 31 000 Pius 
Sterling. . 

Kraſſin hielt am Freltag feine etſte Roufereng 
mit dem Piöſidenten der Board Trade abe 

Der Oberkommiſſar des Völkerbundes für die 
Bekämpfung von Epidemſen hat dag inter natlopale 
Note Kreuz aufgefordert, einen Delegierten zu der 
am 15. April in Warſchau stattfindenden Kon fe- 
tenz zu eutſeuden. | 

Marſchall Foch und General Weygand find aus 
Paris nach London zurückgekehrt. 


I 
Konzerthaus (Dzielna 18) 
Musikverein HAZ OMIR 


Donnerstag, den 17. März, 8 Ubr abends 
Oratorium in 2 Tellen 


„ELIAS: 


von Felix Mendelsſohn Bartholdy. 
mit d. Beteiligung der Chöre d. „Hazomir" 
des Coder Sinloniidhen-Ördeiters unter 
Leltung des Dir. LEO KOPF, au Polsbar⸗ 
yıoninm Heer Al, Thürner. Soliſten Lidje 
Löwanstels (Sopran) München! Rose re- 
nieka Alt) Leo Gollenin Tenor) Berlin 
Karman Szey aß) Bertin. 


Billstvorvarkauf an der Kaſſe des Konzertſaales tdalld 
von 10-1 und von N. 


E 


Kirgengefanguerein 
der St, Telnitaiis- 
Gemeine, 


Anläßlich bes Hin. 
ſcheidens der kleinen | 


Isolda Krysta, 


des Töchterchens unſeres verehrten Wor« 
ſtandes Heren Guftan Pfelſſer, dringen 
ir dem Glternpaare unſer inninltes Bel⸗ 
leid auf dieſem Wege zum Ausdrück. 


Die Dermelfung und dle Allalleder. 


Die Sänger und auch die Palſinen werden er⸗ 
ſucht dich zur Beerdigung m Trauerbauſesbüntttich 
eiugnfinden. 


— 
mat aN Mealtrunastolm 


Beitnenife Deiradıi 5 In Der ede Han der det van G. Auf, S e, 


Manmt der Muflap über „Nene Crmeebimdgihfeiten 
Die Altobolfrane ist gewerden arut — Sie be. 


Te Mömerlonren | 


deuifrer Einwanderer In Mraentinien,® neter Brulllien 8 4 MN 


weg lebhaft Vleler Herzen — Die Elnen behanpten, der und Wedertä disch. Indien rıfahren wir lateteſante Eiegek⸗ gezahlt. 
Stoff lei ſebr aut — Die Kndren wolln ihn ganzlich aus» |heiten. Das Titelbild zeigt nus den Klo ſergarlen „on % Anl, d. St. Warschau 1915/16 „ — — 
mern — Se rettet Mau ſortwäbrend din und der, Fanta Tabtns in Rom mil einem vom belltzen Doming 6% Ant. d. St. Warsch. 1917 für Mk 100 — — 
Wer recht bat, iſt zu entſcheiden fehr ſchwee — Will ri dus geyſlanzten Drangend zum. Der Roman „ee Beg 7 4½ Plandbr. d. Bodenkred.-Ges. 00 —95 
ten man Meinen zu Lide — So muß man anhören beide. findet eine ſoaanende Feriſetzungz und Im Kayftel un 2 4 Fi „t. Mk. 100 — — 
„Früh Morgens da ſchmecket eln Schnauſchen ſehr ent „Schrifttum? finden wie die neueſten Werle über Merke, 59% Anl. d. St, Warschau 30 
Im ichmle auch am Voxnitlage — Des Mitarb es ger Eprien, Afrlta njw. besprochen. 455 2 * — —232* — — 
Aa ſcaden ut — Und macht Abende Wi nandem Plage N Bargeld: 
= Fa 0 Af doc wil ich 1177 fein — Um BURN Verkauf Kauf 
Hlernamt ein nopd ganz naſchkellch fein — Man ſell Ei & K 2 Zareneubel ent — 
alle In allen Bellen — Sich dc l Eee Serelten.e B48 richten aus den ev. Gemelnden Zaronrubel & 0 2. ne. m — 
Co logen dle Einen. Die Anderen ſcheien „O Grenz E . G pablaulee. Duma Rubel A 250 n — 
— O Zeum das Ir 160, WIN kein, Avaifel — Das dus der ebang. Gemelude ‚an Paßſaulee. Dan Gasen e l 2 
lemrel reit eus der Laſſe heraus — und herteſtellt wich In der Belt vem 1. le 23. Febrnar wn zelenſt] Ver.-St. Dollars. 88280 800 
es vom Teuſel — Der Alkopel Iſt alle ein Satan teen! — 19 Kinzer, und zwar: 10 Mädchen und 5 8 Franz. Franke 2, 00 0 00.0 = — 
Wer ihn trinkt, wird an bels und Stele krank — Und Anfurboten wurden 2 Taare und imar: bee Meler | Schwolzerisohe Franka. - +. — — 
e . « » = oo +» = _ 
Braten? gelber, Urtane Ehlenseer — Katbaene Baur, Gollſrled] Hautsche Mar. 3 13.0 
Wes mig bill, AM decbalte nig vntg elde — mitte — Royale Binder, Eloriin rebel — Klara] Tachocho-Stowaklsche Kronen — hr 
Bu teien erfchütternden ragt — Sch zuck ma Dina Beriga Veln, a Aktion: E 
Geteauf wurden 11 Paare and watt Olle Weiler — | Handetabankin Warsolu VIII. .1025—1073—1650 


ins wägchen tech lief — und will es ganz offen ii 

— Seh tehre bel meinem Frenad Temme zern da — 
jents, Sberre Branıy, der ſchmegt wet fein — 
ar geb“ Ih, paßt mir's. ein Haus welter — las krint' 


noch "en Kurzen 
Ornf 9416: 


Marte Malper, Bihard Osfae bötie 
Oster Wire — ren Wiele, Ratl Kühler — Enas 
Schwarz, Oskar Sgelbner — lie eeſchel, Jan Balcııw- | Diskontobank in Warsch, 
Br — Malditde Bohm ged. Stelabrenner, Huftaw Fiat | Ladzer Kaufınnanabank 
— Ole Sc nelder, Auldur Wllege — Mlrzandza Reinsch. Cieinpoin. Dank In Krakau 
Kermenn Stall — Lela Werner, Hag Wottensti — | Ostrowicokor Gesollachalt 


Wostbank, 
Kroditbaui In W. 


oh, 


Joh —-1019—10325 


Marita Sumatewsla, Jebenn King — Nalalle Jäger | orkowakl. 300036783573 
1 
deb. Schul Fiche 7 
Vom Büchertiſch. In deinſelben Reltraun fs) 10 Perſenen geſtethen, Jabel 5 1 
„An Blend und Heine te iluficierte Moden, darunter folgende Erwarjene: Nadalf Fetedrich 26 Jahre, |Lilpop gd 
Yard für Auslansztunde, Auswanderung, Ausfandaentic- Gotllried Richtet 81 I, Emma Seinliß des, Screlder | Rudekl. „ . ARE 
lun und . Ausland und eln“ Perlags 3 3, Berdinaab Hange / J, Craft Wilyim Niete 79 Ges. dor Zuctortabticen 


J., Anna Jullans Halte ger, Maithal 5 3, Card Starachowleo für 500 Mx. 


— 1, G. Stuttgart, Neues Schl 
Dremann 47 3, Golilieb Heli 1 J. Katherine Sutter | Zuwlorcle . 


niertetjädelih, Einſelhelt M. 


Vezugspreis Mk. 12.— 


2 Sil . N 


Förder 2 Modenkuiffite n. Hane, 5 

albf a M. Kurze ? n. hon n ? ugs 
d. Daulel⸗Jundes u. Id. Gezerauiſſt 
5 Heſte RM . et: Dantelkund, Winden 
27.10 Nreneitterte Aufärtit heraatrau W the 
7783 Aeltere dentininrecdende 

* 7 1 2 

Naeh Flün e  Dienitirau 5 

ig als one Anhang, dle gu 
her Bean 19 ns Kochel . 
heuder Dahms oder Herred von einen nbers 
9 70 ern (ofen Ehevanr geſucht. 


Zu erfennen in der Cry. 
1088 


58, Blattes. 


Aneritanien.Ihmeoih2 | vorseeıagten Borens 
G1 ikrag ice zz aich erteilt key 
Gummikragen Lehrerin 


Vorlagen und March et. 


und agg 


ten haltbar auf Leinen piece 
zu verkaufen. Gkono dags kay Rs, W 
nta“, Velrltauerſtr. 30. Fi I 
or Helnes möbl. Derimledens 
Zimmers 
9 Spelle: N. Seen 

Een „ei Nebenfach | nut enge A 

. unten ihr 1 Wee 1 
au die Ecp. ds. Ul. erb Mr. 15 Ten 1.0. 4 Nor 


Aa vertauten 


Schlaf - zimmer 


N) il \ tonıplett Mahggont und pet 
Barberoben „ Scheite Mahas 


Ne, 22 dleſer tluſtrlerten 
meift ıMufteierte Ale 


THEATER 


EAGATELA 


Bericiniana 18, . Dir. M.Tartowahl. 


licht ringt folgende, 
e Syrien“, 110 25 Na 


| Heute, 2 Dotſtellungen:“ 


Mita Kemimatın tanı 
mar, 


NR. Gierasieäski 
al6BernardLewatywäar 
Älterer TA Ar 


Der keusche Gonderneur 


Operette in 1 Akt. 


53 Jahre. „yrarılow , 


Eofja Toharakn, 


file 2 immer und fämtl.] dont, die Wähet denen N 
bäusliche Arbelt ſofor! W autem Austande 90 8 
geſucht. Grand ⸗Holtl 

307 am. B-,. 1032|» 


KONZERTTEIL. 
at „eine ug, Vhautafle, Mala rabomatn, 

© Zygmunt Drwgckl, D. ennie 
2 15 


Anfang 4 he ma bm 
und. 830 be Abend. 
se 
2 
Ronzert-Saal, 
Dzleina-Straese 18. 


Yon 8 Uhr Abend his Früh 


Sab rd des 
Sonnabend, den 19. dies. Monnts 
— — 


findet ein grandloser 


u verbunden mit einem reichhaltigem Programm, Familien» Kabarett und dberräschupgsvolle Purim = Attraktion. 
Der de kannte Bariton J. LERMANN wird eine Reihe jüdische humorlatischor und charakter VOLK S- 


Yon 8 Uhr Abend bla Früh |. 


KINDERNEIM 


IERZLIJA 


Nach Schluss des Progrrmms € 
LIEDER singen, 


Jüdisches Theater 


HEUT E, 1. Dienstag. d. 15. d. M. um im s br obends. 
Nur 2 Auftreten d. Prtmad des Ressischen-Theaters 
in Petersburg und Moskau. 


Gegeben wird 


Die Molle Syl.a ausgef, durch Galewske 
in der Russischen Sprache. 


Rozmaitosci 


Zlegel-Strösse 


Falyna-Jonuszewska-Gajcwskeja, auch der Val- 


Czardaschfürstin. 


Dperrtte in 3 Yılleıı von E Kalman 


Befellig. d. ganzen Ensembles, 


\elltintaerin Lubow-Lowickaja. 


Jüdisches Theater 


Rozmaitosei 


_Zlegel-Strasse nr 


En 


D E N D Y B Bu K Vorverkauf für Die erſte Borſtellun 


Am Freltag, den 18. dief- Mts. findet die Erſtauſfübrung der dram. Legende von Sz. A—nsti u. d. Titel 
Zwlſchen zwel Welten ) 
ſtatt. — Dekoration v. Kunſtmaler W. Brauner, — Negie: 


D. Hermann. 
a findet en äglich von 10 Har früh stalt. —ı— 


Merielte Ein n 


„Stricker dul Jane 


wird von einem: jungen 
ür 1, 13. 14 Schlitten] Herrn geſucht Off. in die 
malchtnen geſuchk. Kein. 


Erp dz. Bl. unter . 
naitr. 1 110 


en Bianineir, 


gegen sicderſtellung leih- And. im R IM 


weile geluckt. Diertcu || — — 
unter „A. M.* an dle Exp Stoffe 


Metkalff 


lürkwelſe zu vertanfen, 
vadztafle. 23, inte 

exit. Ging. M. Etage 
— — 


Fe 
ein Wohnhaus 
mitt 8 Zimmern ſchunem Pit 
r mit Jaun. allungen 
2. 1 Bırnve alles in bein 
eu e gender am der Wilg« 
17 1 015 Ne. I. in der Mir 
Sıbaaweriie Münanu- 
anmiaitur, mu Dertaufen, 


Piano-Haus 
Carl KOISCHWITZ 
Moniuszki N 2 (Msjers Passage) 
Flügel, Pianinos, Har- 
z moniums, Spiel-A pparate 


Reperatur, Stimmen, Aufpolleren, Transport- Verpacken 
Vermietun; für Konzerte und Festlichkeiten. 


übte u eriabzen _ deim diries Bl erbeten 1001 2 
Wer Nokteinska Commissionsweiser, Verkauf, Mice . 
Juſiges intelligenter An- und Verkauf gebrauchter Iustrumenta. dae 3 3 99415 


Wutser-Stofle sind nm 
billigsten zu kaufen 


Fräulein 
ſucht Woſten im Büro. — 


Aufbewahrung. 


Birnen 


bei 


C See die verſett und ſelbſtän⸗ 
a en a DaiE- — IE dia kocht. kan geh mel: pee 
De an hie ale den von 10-1 Uhr Wia. N: ini Eil Wang l 
58 K. erbeten. Men, u Eilcowanrage 1 10 
Diener Konditorei | Sinltämoiger |. Junge 
kaun ſich al 


1 Lokal 


Ferdynand Ullrich | ganfpurige. 


te Mabel, ©; 3 

empfiehlt zu den Olterfelortagen große Auswahl in melden bei Stephan & ae b e 

Schokoladennhalen Marzipanhalfen Werner, Wierzbowa 44 8 2 
Sckeheladeneiern Marzipanciern eee 


Verkauf im Detail und Engros. 


Ein Lehrer 
od. Lehrerin 


für einen, Schiller ur, Vorbe- 


n e . Riaie um 
cht. r. uueur. d, Wenn. en. . 


Möbel 


Alubiet-Techniler 


u. Stimmer 
f. Fulde, — 


Konſtantiner 17. 11815 


rund inder, 


\Leibibingen, su. en 


in gulem Bultande preis- 
wert zu uextauſen, 1 
Targowa 7. v. 85, bei 
U. Krüger. 1021 


Steumpfilabrik 


duct eigen a geübten 


Call- Altan f. 


Brestauer 
Frühe 


Burtellen, mit Matraheı dine 
Aa cb - Ründerfinyl Sek ede | Kena a opnng Mnllage 
drehe: Stentleu tesa 84 80, Stable, Dttomane,ı Zeinmean, | ernpfoble Klare Möller. feiner 


vertauen, Petris 


Adel WäUer ebe Rona 


5 8. April 


Baar au au W. 4, Front. Uucrkr Me, 24. 1017 
aoldene eee be} Junges intelligentes ro 
estellung ] * 2 
LE 27785 Fräulein 
dd Mt. 5 Ds: Die BZresiouer 18 


Messe-Gesellschaft 
Oblaversirose 87 


ſucht Steunng zu Rindern 
eſt. Off. unt „A, .“ an 
die xp. ds. Bl. erbeten. 


1 Holla 


(Mod toner! Im Werztube 5 


0 

eee . A 
deres Ach don . Siem 
ftalena 50, deln Sie 


J. Sibarsiron 


Jlelena- Straße Hr. 11. 


Dandänuder 


| um geniia-tenaine, 


Ben ee 8. 2 b | Bant-n. Rangnlaghtstray 
finden dauernde Beſchäf⸗ en de. 105 85 Aux 7 een 
ligung in der - Sabrik — 2 EL 
Srednia 38, Anmeldun⸗ achmann fü 
gen beim ane e Anal Yien 

Le t kal⸗ 9: Har Bint eit. 


Webstoffe-Bekleidung «Möbel Fabrikation geln, Of, N 
- Unt. ⸗Wietkal⸗ ae "| Hagisfar I. Schalz 
Jenenwusgiaitung »Kursige Bi 12 228 W D le 


erb. 


werDertede var »Bijouferie 


en Spielwaren Bapier+Vergob AN Raarzt 
; kungsmitlei »«Lkebomsmisticl J 
Te 0 9 { ) ThemstechmArtikel Au tion Aae mig Be 
für Handarbeiten emptiehlt 


iitzurücgekehrt. 


5 duo uit zu Der a, 7 
len. Un beildtinen von Soll. ioizer| mpjängt wieder 
Tb d los Orla 3. W 7. trikauerstr. 114. W. 21. ] Glawnaſtr. 5, W. 14. 


Kaufe 


Kapitalilt 


foeben aus Oberſchleſſen dommend möchte ſich ſo⸗ 
ſott nach der Abſtimmung am Wlatze mit elta 
40000 Wiart aulangs, nach einigen Wochen mit 
weiteren 1.000000 Mark an durchaus ſerisſem und 
gewinnoringendem Unternehmen tätig zu betelligen. 
[Seht gute Vetzlehungen mit Heutſchland vorhanden. 
Of unter „Napltaliit" an d. Exp, do Bl. erbeten. 


Die Deutſche Selbithilfe 


lempfieblt feinen Mitgliedern vorzſigllches Sauter⸗ 

| frant in jeder Menge zu Mk. 8.— pro Pfund. Gben⸗ 
garine und 8 mal wöchentlich ſriiche Wülker 

Ader, Kolontalwaren, 

| Mitalieder wollen ſich überzeugen. BR ‘es 

in iorer Stooperatine gut und billig eintan 


205. Mark Belohn 


lowie 


20.090 m 
Am Dienstag. d. 8. Mürz find im Hole ap 
2 Brillanſeinge 1) Marguſſe mit Sau 7 


Brillanten 2) ein Zuchſtahe in Brlllantfahuug te 

auden tem geſtoblen worden, Wlederbreuger Alt 
obige Belohnung. S. Sparwirtb, Hotel Savoy 
immer It. 724. 1036 


Haut- u. beuerfſche runtbened Ein Schaf, eine Nova 


tele Ziege, 
Dr. S. bewiowier ö bel 
Konltanlinzelir- ae 
Won v-1 und 6-8 Ubr alte weh u e , 
Damen von 56. bene Webel, elocza Wrett 


A N waren, zullliser Saas 
zew, yo w B. u. . b. 2. 2 03 | nertaulen. Aug unde 


den Sunüraun 


LEKCH 


Zahnarzt 


N. Rozes 


Potrikouer Strasse 92. 


empiängt b. . LL | nolaklog N 
od ee), pP: d 14 20. 
Ein Halbperdeg — 3 
auf Glmmirädern, eine bwar zel 1 80 
Prelotka 37 
de e kr 
Eine = Britſchke K cheig en elt 


Wetrituner zu 


m. prop Merdeck zu ber ⸗ 
kauſen Cegielulaug 62 
Daſelbſt ſind ſerkige 


Gummiräder U Are 
alle Ausmeſſungen in au ft Hodge 


ter Qualliät, zu konkur- 


2 
vengpeellen ai berkalllen ” 


tann ſich meld 
tragen Bache 


n 
5 


50 


Junges Mud gen 


zam Geſchüft-Auftdumen 
deſu gt 


Zcmechel & Rosner 
Bateifaneritt, 100, 


| Rabagon). Wie 
beau. eee gas, 

Sie ventanfs 

len 


aim 5 


Ca 750 Pad versule| 
Eilenbledie II f 
1-17 sn. Start auf 0 
1% mir X Pamela flit. 
und 70 U m. verginite irre machen, dle 


„Neue Vodg. Zei⸗ 
zung“ Dletbt doch 
das beſte Jules 
tionsosgau 


5 für Da h au 

kaulen bei Georg 
iHecs Lodz, Pablautcer- 
Coaußſee 34. 


0 (luer ei Linden aan 
aa ae Yan 
Genu Ei abe JE, 
Noman non Reinhold Ortmann. 
(Madıprut verboten) a1 chung 
un er wirs fo heralih ſein, inie er vu 
wünschen Tönen“, fante Mir, no on 
ſchler eric ocken Über ihre donhe 
war iht le, daß ſich Sinne fetzt mit ener Wımex 
kung en ben Doltor wandte; aber fe war glei 


Oe Aönern reichte c 
„Des hoffe auch ich, Here Doktor! 
fa nur den einzigen Wunsch.“ 
Ohne viel Förmlichkeſft verabſchledete 


a Ihm die Haut. 
Wir alle 


er Mi 


auch von den anderen; Fran Sinne gab ihm noch 


eilig Fireraſcht durch den ganz veränderten T nicht völlin frei 

in dein fie au ihm grad. den wur. 3 tm „Darf ih Sie ein Meines Stick durch den 
die Kb itige, ſorgſoſe, echter ige ür, ionen beglelten, Herr Doktor 7 Ich möchte Sie 
Dee bie ngen ich wo ochen mit ihr unten. loch eiwas ragen.“ 
bellen, on BE Di N albwe Alla N suchte Mit einer mmmntinen Kopſbewegung drilele 
Medewerie elner ehe enten Fan, Sit bellagte chm nach der Glastür bin, durch die ſie den 
dich derber, daß r ſo m Seienenheit gegeb aum verloffen hatten, 
werde, fh dem Kranken nüt'ıch zu machen. q ihr das 7 Bel jedem feiner Beſu he 


Tomme mit hier 


„ 
fe, „Wenn unſere hebe 

Waben einer Pflegerin zutraut, zur Geſellf hafte rin 
nlanbe ich doch einigerme zu taugen. 90 0 
dem Paps einmal vorleſen nurfte, Aherte 


Rete 


ſehe freundlich Eber meine Stimme und mein 


| . 
iberflhifin vor,® ſagte hat fie Beheim 


nie mit Germerinn. Warum fragt 


a wir ſchon nicht die gde ihm nicht hier in unſerem Beifeln 1" 


ihr Arzt,® meinte Erſka mit 


„Ec in doch 
„Da iſt es nue nalſlelich, daß 


freundlichem Eruſt. 


e ich ſie dies und das untet vier Augen mit Ihm zu bee 


ſprechen müuſcht.“ 


ſkünduls. Aber ich bin droydem god immer abge⸗ Et zukte ſchwelgend die Achſeln. Mit neuer 
vielen worden, jo ort ich mich feitdem auh dazn] Sorge beltachtete Gerda die herben Linien in ſeiuem 
enielbet babe.“ vorzeltig erſchlafften Geſicht. In dem Verlangen, 
„Das waren gewiß wur rem zufällige Urfachen, ihm etwas Frenndlſches zu etweiſen, fante ſie : 
werfiherte Grſta, „Ober Outel Wernhard glaubte, | „Sit es die wirklich nar um ein Modell zu tun, 
eh Ihnen eln Opfer jet, Wenn ich ihm ſage, Achim, und legſt du auf die Schönheit, dieſes 


daß Sie es gern lun, mat et ſichei uch mit Bere 
Agen non ihrem Auerbieten Gebrau h.“ 

„So lun Sie es, bitte, hiebſte Erika! Es 
bt acht Bedrlickendetes, als das Getühl, zwiſchen 
ner arbeitjanen Meuſchen fo unnüß umherzu⸗ 
neben,” 

„Und doch lehnteſt du es ab, mie 
Milde zu figen,? milde fin Achim eln. 
dit weißt, wie es auch mic dauach verlangt, 
auf irgend eine Meile zu beldtigen.“ 

Es lag nuüberhörbar ein eruſt gemelntee Vor⸗ 
wurf in feinen Worten; Signe aber wandte Ih 
ihm mit einem milden, gütigen Lächeln zu. 

„Du haſt mich ſchon to unendlich oft gemalt, 
fieber chem, daß das Madell unmöglteg noch kauſt⸗ 
ſeriſchen Meiz für dich haben kaun ich meinte es 
uur gut, ale ich dich erſuchte, Stanleia Ecila um 
biefe Gefälligkeit zu bilten.“ 
„Gta hat dazu feine Zei 


zu else m 
„Od woul 
mid 


erwiderte er auf» 


Zivil- 


Schnitt neuesten Systems II! 
Zugängliche Preise! 


ERSTKLASSIGES ZWVIL- 


und Militär- 


SCHNEIDER-ATELIER 
L. EHAITOWIEZ, 


(Goupeur diplomd et perierfionnd à Paris) 


Petrikauer 83, 


(te linke Oltlzine, Lie Etage) 


führt 


u. Mlltär-Aufträge mit afigemeln 
bekannter Fachkenntnis aus 


Modells keln hefondered Gewicht, fo will ich dir 
gerue sitzen “ 

Ee {ah fie an, und ein males Eächeln huſchte 
um ferne Lippen. „Willſt dn, daß ih die eine 
Schmeihelei ſage 7 IM dies ernſt, fo fangen wie 
morgen an.“ 


Der Gichtonfall des Saullätgrats verlief dies. 
mal heftiger und hielt ſich hartnäckiger als irgend 
ein früherer, Noch Immer litt er heftige Schners 
zen und kam nicht Über die Schwelle feines Zim⸗ 
wers, in dem er hie und da unter Aechzen und 
ahnen einen mühſeligen Geh verſuch machte. Jede 
Zerſtreuung war ihm unter ſolchen Umſtänden hoch⸗ 
willkommen, und als der Apotheker Brandt au 
einem Sonntagabend vorſprach, um ſich nach ſel⸗ 
finden zu etkundigen, mötigte er ihn oring⸗ 
zum Vet weilen. 

Der Beſucher firäuhte ſich nich 


H. GELASSEN, 


108 Petrikauer- Strasse 108 


Eine vorzügliche Herrera. 
Stoffe hoher Güte, 


Englische u. inländische. 
[ Erstktass. Schneider-Kräfte. 


n 
HERREN - SCHNEIDER 


dabei in einer nalinen Weltanſchauuug, die bei dem 
einen uur der Auefluß ſelner augenblicklichen, durch 
das körperliche Gebrechen hervorgerufenen Seſm⸗ 
mung ſein mochte, bei dem anderen iudeg feiner 
ganzen Chaco klerveranlagung entsprach, Alge mah 
litt das Geſpräch anf Tieſenbrunner Vorkommulſſe 
hinüber, und es währte nicht lange, bis der Name 
Zeltner fiel, 

„Ii höre ja ſehe Erfreulſches aus dem Land- 
banfe auf der Eindenhöſſe,“ ſagte der Saufkät wat. 
„Nach den hoffnungsvollen Berichten des Kollegen 
Germering muß man wirklich annehmen, daß da 
Zeichen und Wunder geſchehen ſind.“ 

„Und Sie glauben au dieſe Wunder!“ 

„Nachdem eine Autorität wie Profeſſor Gere 
mann ſich auf ſelten Germer ftellte, muß Id, 
mich wohl beſcheiden. Mit daneben meine eigenen 
Gedanken zu machen, wird mie allerdings ule mand 
verwehren.“ 

„Es iſt nicht ſchwer, ſie zu erraten. 
nlgſten für einem, der die ganze Komödie 
ſchaut.“ 

Barenthin fühle, 

„Eine Komddie ſagen Sie, lleber Brandt ?“ 
ich melne, Germering wartete läugſt da rauf, 
Sie aus dem Falkuerhauſe zu verdrängen, Daß 
Sie genötigt waren, ſich von ihm verlreten zu 
laſſen, machte ihm dle Ausführung ſelues Plaues 
fehe le ſchl.“ 

Es war daß erſte Mal, daß er ſich dem Sanl⸗ 
tätsrat gegtuüber abfällig über feinen ürzilichen 
Hausgenoſſen äußerte. Und der alle Herr beobe 
achtele datum elne gewiſſe mihttauiſche Vor ſicht. 

„So mchte ich die Dinge doch nicht anfehen t 
au feinem guten Glauben zweifelte ich bisher nicht.“ 

Der Apotheker ſaß mit finfterem Geſicht. 

„Das müſſen Sie beſſer beurleilen können als 
ich. Jedenfalls war es für ihn kein geriuger Er⸗ 
folg, Sie aus dem Felde geschlagen zu gaben.“ 

„Glauben Sie, daß ihm jo ſehr viel daran 
gelegen war, gerade bei den Falkners anzukommen ? 
Seine Praxis iſt doch ſchon groß genug.“ 

„Welleſcht waren im der reiche Patient und 


Am mes 
durch⸗ 


Eee ALA 
dieſem Falle nocht 


r ung hard, „ und m nichts au⸗ „Ih habe 7 mitt Ta wohin ich 5 0 t iu 
ered sid Beiden, als mie unten im Ort jemand gehe. Wenn etwa ommt, wird fie mich zu elnmal die zolſache. 
zu iu bey. finden wiffen,? „Sie run ſich rälſelhaft aus, lleber Bemit 
Die Herrschaften geſta ten, daß ich mich beur⸗ Nun Taken die beiden Männer bei einer Flacche es Theint, daß Sie Vermutungen hegen, die RE 
laube,“ farte der ſunge Art. „Hoffentlich habe ih leſchten Moſelweins, dem einakien Getränk, das der allerdings nicht zu erraten vermag. 
ſchon recht bald Gelegen bei. Sie beim Wort zu Sanliälerat ſetzt zu ſich nahm, beſeinander; fie „Mehr als Vermutungen, Here Sanltätzmnd i 
vebwan, X dulein Falkner!“ ſprachen von den geiterelguiſſen und begegneten ſich eber dag, was Germering nad Liadenhöhe zieht, 


bin Ich fa zlemlich im klaren.“ 

Die Neuglet leuchtele dem Alten 
Augen; aber er ſcheule ſich noch immer, 
in Worten zu offenbaren. 

„Darum habe ich mich ja 
kümmern. Seitdem der Kollege alle Verautwok⸗ 
tung anf ſich genommen hat, gehen die Vorgange 
Im Haufe Falkner mid, {m Grunde nichts mehr au.“ 

„Das ſchelnt mir nicht fo; ich glaube, dieſe 
Dinge werden Ste ſchon noch beſchäftigen. Bis 
Spiel begaun für den Herrn Doklor Germering 
allerdings fehe ergötzlich, aber wie es enden wird, 
fleht dech noch dahln. 

„Nun machen Sie mid wirklich geſpannt. Jh 
verſtehe rein gar nichts von Ihren Audeutungen ; 
Sie ſprechen von einem Splel, das der Kollege 
treibt, Mit wem denn 7 Doch nicht mit dem 
kranken Falkner 75 

„Vielleicht auch mit ihm, Aber das If höch⸗ 
ſtend Mittel zum Zweck. Herr Germering iſt nicht 
bloß Arzt, ſondern auch Menſch.“ 

Natürlich, Wie wir es alle find, mein guter 
Brandt! Ich bemühe mich darum auch iu mer, 
die Handlungen derer, die mie Nebles zufügten, auf 
Grund ihrer menſchlichen Schwächen zu eculſchul⸗ 
digen.“ 

Der Apotheker erwiderte ungeduldig: „Das 
mar Ihre Sache. Fiir Schurkereien aber, die geen 
andere verübt werden, ſoll man nicht nach ſolchen 
Eulſchuldigungen ſuchen.“ 

„Sie gebrauchen de ein hartes Wort. Jch 


aus den 
fie auch 


elgentlich wicht zu 


hoffe, es fol ſich nicht auf den Kollegen Germering 
beziehen.“ 


„Ja. . — Und wenn es Ihnen Verguſigen 
macht, mögen Ste ihm melnetwegen wiederholen, 
was ich geſagt habe 3 bei erſter Gelegenheſt ſage ichs 
ihm ohnehin ins Geſicht.“ 

„Ich bin aufs höchſte erſtaunt. Um Gotte® 
willen, mein lieber Herr Brandt, hüten Sie Jhre 
Zunge ; etwas, daß einen fo häßlichen Namen ver- 
diente, hat meln junger Kollege doch ſicherlich nicht 


gelau.“ 
oriſetzung folgt.) 
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. Zähn einheimiſchen 

8 : Deutſchen : 


I. Seite Az. 
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Die Geselligkeit der Zalanſt. 


Die völlige Veränderung aller Lebensver⸗ 
Hältniffe zwingt notwendig zu neuen Formen 
des geſellſchaftlichen und kulturellen Zuſtandes, 
und wenn ſich auch bisher das Ende eines ab⸗ 
gelnuſenen Zeltalters nur in den Auswſichfen 
und Kranliheitserſchelnungen der Gegenwart bes 
merlibar macht, fo müſſen wir doch bewußt auf 
dleſe Neubeſeelung unſeres ſozlalen Dafeins hin⸗ 
arbeiten. Einen intereſſanten Verſuch, dieſe auf 


einer ibealeren und einfacheren Grundlage beru⸗ 


hende Daſeinsgeſtaltung der Zukunft zu zeichnen, 
unternimmt Ilſe Reiche in einem foeben bei 
Karl Siegismund in Berlin erſchienenen Buch 
„Die neue Lebensform“. Auf den verſchledenſten 
Sctteten der Kultur, im Wohnungsbau, in der 
Tracht, in den Bolksvergnügungen, in der Jy⸗ 
glerne uſw., will fie hier neue Wege melſen. Vor 
allem liegt ihr auch dle Reſorm ber jest fo hähe 
lich entarteten Geſelllgtelt am Herzen, und fie 
erörtert eine ganze Reihe von Möglichkellen für 
die Zukunſt. 


„Das bisherige „Diner“ von etwa 20 Per⸗ 
ſonen“, ſo ſchrelbt ſie, „wird für dle Zukunft ſo 
gut wie ganz wegfallen müſſen. Aus drelerlel 
Gründen : einmal wegender unerhörten Koſtſple⸗ 
ligkeit und der Unmdgligkelt der Bewirlung, 
dintens wegen des Mangels oder mindeſtens der 
geſteigerten Lohnanſprüche des Perſonals. Es 
wird ſich, fo welt man bei dem kleinen „Gaſt⸗ 
mahl“ bleibt, die goldene Regel immer mehr 
duichſetzen, daß die Zahl der Gäſte nicht klelner 
fein dürfe, als die Zahl der Grazlen und ulcht 
grkzer als die Zahl der Muſen. Und wenn man 
— beſonders ſpäter — immer wleder einmal zu 
einem Hafen, den man geſchoſſen, zu elnem Reh⸗ 


TG A 


Polnlſch⸗ 


Sonntag, den 13. März 1921 
um 8 Uhr abends findet im 


Konzert ⸗Saale, 
Dzielnaſtr. Nr. 18, ein 


Nene Vebzu 


‚Beltunn® 


Die Ankunft Dr 


2 — 


Slmons in London. 


rücken. oder zu einem Fiſch, den man durch irgend⸗ 
elne ſteundliche Schickſalsfügung erlangte, ein 
paar Freunde zu ſich bitten möchte — fo wird 
ſich gerade in weniger bemiitelten Haushalten, wie 
eln Auſſatz von Gabriele Reuter es kürzlich ans 
regte, die Sitte elnbürgern, daß nach dem Mahle, 
wenn die Männer für elne halbe Stunde ſich 
Zigarren und Politik widmen wollen, die welb⸗ 


Barton, den IA. Mars 1021. 


elne Vllchſe Sardinen, gekochte Bier, Apſel, Ta⸗ 
mafen und Aehnliche mit: die Hausfral ſeht nur 
Gedecke und leere Schüſſeln auf den T f und 
gibt die Getränke zum Veſten. Aus dee Kombis 
nation alles Mitgebrachten entſteht ein Ioendeſſen, 
fröhliher und abwechslungsreicher, als wenn 
man daheim äße, und zudem: beſſer man verzehrt 
feine beſcheldenen Vortäle in Geſellfchaft, als 
mau verzichtet, dem ſeidioen Borurtell der Bewir⸗ 
lung zu Llebe, auf die Geſelligkelt Überhaupt, 
Trotz diefer beiden Auswege wird indeſſen 
dle neue Geſelligkeltsſorm die größte Verbreitung 
finden, die ſchon im Kriege allenthalben ſich ein⸗ 
zubilegern begann; der neue Abendtee. Nah ver⸗ 
bälnismähte früh dahelm eingenommener Abend⸗ 
mahlzeit findet man ſich zwiſchen 8 und 1/29 Uhe 
zu einer Taſſe Tee mit etwas Gebäck, ſogar bloß 
Brot und Zwieback, zufammen, zu ein paar 
Stunden anregender Plauderei, unbeſchwert von 
der Berpfiichtung, zwlſchen zwel nicht felöitgen 
wählten Tiſchnachbarinnen eingekeilt, ein Menn 
abeſſen zu müſſen.“ Natürlich wird mun auch der 
Jugend ihr Recht auf Lebensfreude laſſen. „Aber 
jene rauſchenden, geſchmachloſen Feſte, wo unter 
Strömen von Sekt auch ernſte ällere Minſchen 
der Foztrolt⸗ und Jaßg⸗Raſerel huldigen und eine 
gewlſſe unverkennbare ferueile Zügello igkeit Im 
Saal regiert: jene Feſte“, ſagt Frau Dr. Reicke, 
„ud heute und in aller Zukunft parvenſihaft, 
pöbelhaft und haben mit wirklicher Geſelligkell 
kaum mehr den Namen gemein. In einer neuen, 
befferen, kdealiſtiſchen Lebensform haben fie keine 


aufdecken helfen, die Hausiran zwei Schüffeln | Statt: dle wahrhaft Gebildeten u. Bornehmen der 


Br Güſte den Tiſch abräumen, ein Wachsluch 


mit heißem Waſſer und Tücher bringt und 1 


lo das Schreckensgeſpenſt jeder Se elligkelt im 
Haushalt, der Abwaſch, als ſreundliche geſellige 
Angelegenheit ſich im kurzem erledigt, Der zweite 
Ausiveg iſt der des abendlichen Pichnſckz. Jeden 
der Gäſte bringt ſich einige belegte Schnitten, 


Nation werden von ihnen nichts wiſſen wollen 
und man wird ſie als Angelegenheit der Pargenlis, 
Schieber und der rohen, ungebildeten Maſſe — 
wozu auch manchmal ſehr reiche Leute geljören, 
aus der ſog beiten Geſellſchaft — hier nicht zu 
betrachten haben.“ 


L 


um) 


der erſte zu Gunſten der rechtglänbigen Kinder des St. Olga⸗Aſyls m 


Ihre gefällige Mitwirkung haben zugeſagt: Die Damen E. Göppert, S. Iiyüska, Geſang, der Chor unter Leitung des Herrn Pe Gorkow, die Herren H. Misz, Violine, S. Teschner, 
Violoncello, Zelwerowicz und Michafowski, Monologe, E. Turner, Balalalka, R. Bräutigam, Zither, am Klavier Prof. A, Tärner und Prof. T. Ryder- 


Während der Paufen konzerllert ein Milllärorcheſter. Eigenes Buffett: geiftige Getränke, Bier, Tee, Kaffee, Imblſſe, Kuchen. Pfannkuchen uſw. bis 1 Uhr nachts. — Der Reſt der Eintrittskarten 


aden 


Am Dienstag, deu 


At von 6 Uhr abends ab am Sonnlag 


—.— 


u eech zu Ed. 


15 März ds. 58, um 248 Ubr abends im 


Saale des 1. Auges der Lodzer Freiwilligen Feuerwehr. Konſtantinerſtr. 4 


Muſikaliſch⸗Dramatiſche 


a Gunſten armer achler und achalerlunen des Lodzet eulſcen Gunaalums. 


Wiederholung des am 24. Februar aufgeführten grohen Singſpieles in 1 Akt von Pollak 


1 „Die Schmied 


8 


Kanzlel des Deutſ 


e im Walde“. 


55 Ferner ermelterten Programm: Cborgeſang, Golo-Duartett, Streichmuſik, Cello⸗Solo und 
Solo⸗Geſang 


Eintrittskarten im Vorverkauf zu haben bel der F.a. Karl Mogk, Nawrotſtr. 4 und in der 


ſchen Gymnaflums. . 


Eintrittskarten werden nickt verſckickt. 


Die Bormaltung 
U. Gefeiiaitegenfeitigen Credits 
Lobzet Jnonfteieller 


macht biermit bekannt, daß die ordentiihe 


Generaiveriummlung 


ber Mitalleder am 22, März a. e., um 5 Uhr nach⸗ 
mittaa im Konzertſagle, Dzlelna 18, ſtattfindet. 


Tagegordneng: 


1) Mechenſchaltsbericht über das Jahr 1920, 
al Bericht der Weollonstommdi ton, 
b) Eutlaſtung d. Verwaltung u. des Ronſells 

2) Beſtätigung des Voranſchlages für 1021. 

3) Statuten⸗Aenderung: — 

8.76, 77, 78 und 8. 

9 Walſen: 

a) eines Mitgliedes der Verwaltung, 
b) dreier Wlitglleder des Konſells. 

©) Dreier Neviſoren, 

d) dreier Kandidaten für dieſelben. 

Sollte die General ⸗Verſammlung zu dem 
anberaumten Termin nicht zuſtande kommen fo 
findet dieſelbe am 5. Aprll d. J. im zwelken Ter⸗ 
mine ſtatt und tt dann beſchlüßfäbig ahne Nik. 
Hot auf die Zahl der dazu erschienenen Mitglieder. 

Es wird um recht zahlreiches und pünktliches 
Sifeeinen der Mitglieder erjuchk 10278 
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eingelroffen große Auswahl Talvenzwlebeln 
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Kino RESURSA 


Kilinskiezo Nr. 117. 
Programm bis sum 14. März 


Gelägtine Welle. 


Hervorragendes Drama in 5 Akten aus dem 
Leben der engliſchen Urlitofratie 


Die Bau- und Fahriksklempnerei 


von 


GEORG MEES, 


Lodz, Pabjanicer-Chaussee 34 


übernimmt fümtlide ins Fach ſchlagende Urbelten 
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Paul Kühn, Karola 8. 
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Volnicde und denke 


b. Pep rnn v: Sanauranhla J Karrnspandenz 
rihhstriekb. Ka un- onde drerhnan 
Bankbeirkab. achteihen Sehänanssiit, 


an der Kaſſe des Konzertſaales erhältlich. 


Knochenhauerstr. 15, 


| 


Herven-Garderoben 
mpgllchlt rechtzeitig aufgugehen. — Anfertigung nach 
Maß aus eigenen und anpertrauten Stoſſen zu 
ſollden Preisen. Karl Künler 
GHöwma-Strahe 27. 
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Damen- Schneider aus Warscat, 


Magazin und Werkstätte 


für aller Art Damenbekleidung. 
Große Auswahl von 5 Ye 
letots, Wöden, Blonſen, seleloern 
a und Sweaters. 15 


Alexander Schindler, Gläwna 11. 
Sr rr IRRE SER 
Briefmarken Sammlung 


zu kaufen geſucht. Off unter „Briefmarken“ in dle 
Exp. ds Bl, erbelen 232 


Cine Saane 


220 r. mit ennlonihtor 7 
gukalol, ſowle 1 Regner 6 JI. 
Kerzen form echt Bronze mit Sri igen zu 
verkaufen. Gleltrotechniſches Büro 

P. Schule und Co. Anörzeſa 9. 


Heinrich B cker 


Gegründet 1859, 


Bremen - Bremerhaven Hamburg 


am Hafen 109. 


Ferdinandstr, 32, 


Telegramm-Adresse: Beckerhein, 
Mitglied der Bremer Baumwollbörse 
Spedition Lagerung Versicheru 
Kommission - Incasso 
Specialität: 


| Baumwoll-Speditio 


* 
1 


11 


er ag 


Ikiganſen, Cold, Silber, Diamanten, Perlen, 
alte tünſtliche Zähne und Garderoben. Jable gute 
Prelſe. Bitte ſich zu überzeugen Kenltanligerftr. 7 
rechte Olisine, 1. Stock . iii. BR. 


I — m 6 


F. SENDOWSKI, Lodz 
8 
* 
vertenuten Stoffen nach neneſter Mode und zu 


Wichtig für die Damenwelt! ( 
(Sreduig) Bomorsia 24, Wohn. 4, 

) empfiebtt ſich ur Anfertigung von 20 

) mäßigen Prellen. 1 

EE Z— nl 


) Das Damenſchueider⸗ Atelier von 
° 
koltämen, jMänieln aus eigenen forte au 
Friſcken Samen 


Dbft- u. Zierbäumchen in großer Auswahl empfiehlt 
C. Rolaczkomski, 
225. Betrikauer Straße 225, 


3—4 Zimmer-Wohnung mit 


927700 


209.009 Af. 


Kaufe event. mit Möbeln. Off. in die Grp. ds, Bl. 
unter „Sofort“ niederzulegen. 1027 


Zahle tür 


Beguemlichkelten im Zentrum 


! 


27777 


8. Selke Ne l 


1 70 Pabjanzee. 


| 
Am Mittwoch, den 16, März findet um 7 N 
aa in der Tuenbaſle ein . 


Sontag, den 18. Mört 10m 


2 2580. 


Todt, an. 12 mares 1921 f 
Obwieszczenie, Lobes 
W zastosowanin sie do 5 22 Ustawy Towa- 
rrstwn Dyrekeja podaje do powszechnej wia - Aa 
5 domosei, 28 zalgdane zostaly po2yerki na nie- 3 
ruchomosel: 


1. pod N 1884 przy nliey Dzielnej, przez 
* Brauns, dodatkowa Mk. 43.200. 

2. pod No, 893k, pray ul. Sosnowej, przez 

23 ners 1 Olge malt, Gernät, oduowiona z kon. 


rsja Mx. 19.440 1 dodstkowa Mk. 172.800. 

EEE 
Jnljusza 1 Olge malt. Gerndt, odnowiona 2 kon- Wien 118 Dir. Onnelt- Doejbe (Gancamı, 
'werejg Mk. 22,896 1 dodatkows Mk. 151 200. ple Herren Mod, Bräutigam (Waritom, rs 
4. pod M 268. przy nliey Piotrkowskiei, einer Borat (Celle), und Prof, A. Türnes 
prrez Jerzego Szymia, odnowiona 2 kon were asien, ſomie der Schlllerchor des Gomnaltuns. 
1208 9 Ar. 898.800. Im Programm u. d. 1. rio von Beethoven. 


ee ae re fete dur Kalbſelen 


Stowarzyszenie Robotniköm "Chrzesoljafiskich, 
Allen Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Adodatkowa Mk. 824.000. N 
Nachricht, daß unſer kleiner Sonnenſchein, unſer herzgellebles To 6. pod N 456 przy ufer Woesbodnie]. 
ei ah Inden Schweſlerchen W ie Äprzez Icka-Berka 1 Chafe-Fraindia malt. Gross. ] on ie ae Kern, Jandl. 
y odwiona z konwersja Mk. 92.880 i odnowions Badıtn a-Straße Nr. 82, Wohn. 
A @ konwersja Mk. 17.280 i dodatkowa Mk. 
540. 20; 


- 
1 pod 28 906 a. prxy ul Senatorsklej, przez b 1 f 
h Tözefa Röhringn, len = konwersja Mk. or erme er 
25.920 i dodstkowa Mk. 138.672. nt rechen Erfahrungen im Strang⸗ und Stück⸗ 
i 8. pod M288 a. o. przy ulioySzkoluej, przez färben für eine Baummollfabrik per fofort ge⸗ 
5 ick2-Moszka 1 Nuchle mals, A dodat- jucht. Offerten mit bisherigen Tätigkeitsangaben, 
owa Mk. 324.000. 2 8 und Gehaltsanſprüchen unter 


9. pod & 270 k. k. przy uliey Zielonej, . 
bros Zysa Kalugsyners | rodz. Kaluszyner, Ab- . Epp. bs. Blattes erben. 
datkowa Mk. 824.000. 


im Alter von 1 Sahr und 5 Monaten am Sonnabend, den 12. bs. 10. pod N 1076 6. przyulley Gubernator- Stmttie 
früh um ½ 8 Uhr nach kurzem, aber ſchweren Lelden verſchleden t. A Kaluszyer, dodatkowa Ch emikalien 
Die Beſtattu f lichen Kindes findet M 5 1. pod M 270 n. n. przy ul. Zielonej, przez 
1 le Beſtattung unſeres unvergeßlichen indes fin 0m Rodzenstwo Kaluszyner, dodatkowa Mk 691,200. || insbeſondere für bie Textil- und Lederiuduſtrie 
tag, den 14 dleſ. um ½ 3 Uhr vom Trauerhaufe, Pelrikauer-Str. R Wszelkie zarzuty przeeiwko ndzieleniu zazg- liefert prompt 


fdanych po2yezek stowarzyszeni zecheg przed- 
jstawid Dyrekeji w przeciggu dni 14 od daty 
wyärukowanis niniejszego obwieszezen 


Mr. 48, auf dem allen evang. Friedhoſe ſtatt. 


A. Richariz Eo. Wien Vi. 


Luſtbadgaſſe 10 Tel. Adr. Alkrieger Wien. 


In uutröſtlichem Leld: 


Gufiab Pfeiffer und Fran Hedwig, geb. Shut 


— Ein 


ſelbſtändiger 
b Buchhalter, 


er gehe Ozielna ſechs und dreißig, ſerſte Kraſt, der ſich über eine erfolgreiche Ta 
Dort iſt man immer äußerſt fleißig keit in derartigen Stellungen ausweiſen kan 


wird für ein großes induſtrielles Unterne 
ee ene geſucht. Offerten ſud „Selbitftändiger Buch al ⸗ 
Billig zu bieten vom Allerbeiten. 


der“ an die Expedition der „Neuen Lodzer Zei⸗ 

Und am Kla⸗ tung“ erbeten. 1057 
vier Herr Szuer fptelt, Te mn 

. N 

Humorvoll, wenn man ihm beſiehlt, Hahn 5 
Mit Kunſt und Witz trägt er was vor, zu kaufen geſucht. 
Da lacht man mit im luſtigen Chor. Näheres Petrikauer⸗Str 44, 
Der Wirt, der bietet was et kann, 8 


. Ber Seineppar cn 
Zufrieden ift drum Jedermann. Nähm aſchin en ⸗ & ei ch aft 
WI. Daszkiewiez. ht n g ne Sodelfen san Paß u 


Umgegend, ſeit 48 Jabren beitehend, wegen bohen 
— s Alters dez Beſtzers zu verkaufen. . Ulbrich, Sten 
kiewieza⸗ Straße Nr. 46 von 2—4 nachmittags. 


Dreißig Jahre in ſeinem Fach tätiner . 
APPREITFRUR 


ER vertraut in der Behandlung von Voll- Halbmall- 
und Strichware ſucht für ſofort bier oder ausmärte 
bel ßeſcheidenen Auſpriſchen Skellung. Off. unter 
„LM. E. an die Exp. ds M. P.“ an die Exb. ds. W erbeten. 1981 erbeten. 1531 


 Bettitelle 


Mleläungsitühken, Pu- nebſt einem Komplett Betten, möglichſt mit g 
Ice, Ferren-, Damen- zu kaufen geſucht. Angebote unter an 8. 5° 
und Rinderpaletots ſo- die Exp. ds. Blattes erbeten. 

wie Ellenwaren in gro- ag 


eder ae Handelsunternehmen 


der elektrotechniſchen Brauche mit großem Vorrat 

Emil 9 me el an am . 9. und Werk engen sofort zu verkau⸗ 
4 A. H. td, Sienkiewicza⸗Straße Nr. 46. 

ban 5 bis 7 Uhr abends 1052 


Nachruf. 


Mittwoch am 9. dleſ. Mis. verſchied mein Teilhaber, Herr 


Wiei Jemler. 


Der Dahingeſchiedene war mir ein ſehr lieber Freund und Berater, 
deſſen Andenken ich ſtets in Ehren halten werde. 


Er ruhe in Frieden. 


Grohe Auswahl 


in 


= 


Anton Grünwald. 


Beirlfaner 88, dne Betritaner, 


—: ie TRIERER, 

4 Sudte zer jolort ft eine flelne Webe im N K 

Achtung Bödz— Warszawa. 4 =) gu verkaufen 

1 ekladajaco sig 2 wielkich pokoi, Teilnehmer e . a e 

an reten irmei ſter! |prredpokoju 1 kuchmt w rödmieselu pray uliey Plot“ | Yamanı nit Bedingung, mit „FTUR- 100090. - |Ninäes- eine eee e eme 44d 

= * * owskleſ, zamienig na 2 lub 3 pakoje w Warsze wie. 200. — Off mit Betellinunas Kapital an die Sede U. 9. Ah. Bode, Sientiersiere 40 von 5-7 nacım, 
. 


Oferty sub, „M. A. T. Warszava- przykanje do data | Exp. Ser. unter „Teilnehmer 2000° zu richten. 
Vertanſche 
Si 


s um 7 br ne 25 marca b. r. zin. Neue Lodzer = 
a er 4 Zimmerwohnung mit Begnemlichteit, im Ben- 
Nor f a > = 33 108 De Den 1 gegen 5—6 een. Of; 
der Appreteur⸗ Sektion — 


Malt. Um pünktliches Erſcheinen bittet Aude 1½ jährig, Prachtexemplar, ſeht wachſam, 


Die Derwaltung. „ glatte, 68—72 Zell Biatibreite, werben von zu verkaufen. Zn erfragen beim Portter gandmwir Ki 
ce 9 15 Unternehmen zu kaufen oder zu leihen Odanskaftr. 89. a 


1 755 zu verk, 9 
1 Er 155 aufen, 9 Mi Land. 4 
el 1 geſucht. Off. unter „O K C“ an die 5 dete Gebäuße, 10 Win, Sort egg a Fes 
dieſes Blattes erbeten. 


ae El LTE Darenfeian: 3 AR DINEN Dienſtmädchen 


nann für Kan 


ärtig 
Jie denen Bısiten, Eigenes Fa⸗ 1 
7 8 zann lich melden britat Weide, Wyfota⸗Straße Nr. 45 mit guten Zeugniſſen kochen verſtebt 
10332 Bei der Firma Paul. Spulk, Zamadata-Stenke 16. | beim W. ya 1054 kann ſich melden , Wohn. 26. 
und Yılckander Milter. Verautu N fteur A. Dreiwina Wotattans-scnenprehendrug „Nau⸗ bd Aetun g. 


